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24. Jahrgang .

Die Hlottenfrage in England.
— London , 12. Fcbr . Unser I) -Korrespondent schreibt uns :

Seitdem der Friedensapostel Herr William Stcab den Schlachtruf aus -
gestoßen : für jedes Schlachtschiff » das Deutschland baut , müsicn wir
zwei baue», ist die Flottenfrage in England wieder in Fluß gekommen
und schlägt immer böhcre Wellen. Es ist leicht verständlich, daß die
britische Flottenliga und alle Jingos , in deren Lager die Unionistcn
stehen , oder wenn man will, deren Hauptlager die Uniomsten bilden,
diesen Ruf mit Eifer ausgenommen hat , und ist es ihnen auch glücklich
gelungen, durch ihre Preffc in den weiten Kreisen der Bevölkerung ein
panikartiges Gefühl hervorzurufen und Stimmung gegen die Regie¬
rung zu machen , deren Programm auf Ersparnisse bei der Armee und
der Flotte gerichtet ist. Daß eine solche Strömung der öffentlichen
Meinung keine gesunde ist, liegt auf der Hand und ist tief zu bedauern,
da dies zur Förderung der mühsam angebahnten freundschaftlicheren
Beziehungen zwischen England und Deutschland «icht beitragen kann.
Ten Ursprui^ zu dem neuen Angstschrei und der neuerlichen Verdächti¬
gung der Abstchten Deutschlands hat unstreitig das geänderte deutsche
Ftottcnprogramm gegeben und es ist leicht denkbar, daß es der eng -
lisck-cn Negierung als eine unangenehme Ueberraschung kam . Ihren
Gegnern war es aber willkommenes Wasser auf die Mühle und es ist
nicht zu verwundern , daß bei der eingerissenen starken Strömung der
öffentlichen Meinung , die auch einen Teil der liberalen erfaßt hat und
auch in den Reihen der Partei im Parlamente hervortritt , das Kabinett
fchwankend geworden ist , ob es in Bezug auf die Flotte bei seiner Er¬
sparungspolitik verharren soll. Wie sich dies verhält , wird erst bei der
Einbringung des Etats offenbar werden . Inzwischen greifen Gerüchte
um sich und fassen immer festeren Fuß , daß im Flottenvoranschlag
statt einer Herabsetzung eine Erhöhung erfolgen soll, die dem Diktum
Herrn Steads entspricht. ■

Diese Gerüchte verursachen in jenen , und man kann gleich sagen,
weitaus vorwiegenden Kreisen der Liberalen Unbehagen, die das Heil
der Partei und des Landes nur darin erblicken , wenn strenge an dein
wirtschaftlichen und politischen Programm festgehalten wird, unter
dessen Banner die Liberalen bei den letzten Neuwahlen ihren glänzende»
Sieg erlangten . - Von ihrer Seite werden nun Anstrengiingen gemacht ,
Oel auf das bewegte Waffer zu gießen und der Bevölkerung das Un¬
begründete und Unvernünftige der hervorgerufenen Panik klar zu
machen . In wie weit dies gelingen wird / erscheint im Hinblick auf die
mächtige Phalanx der unionistischeu und konservative» Hetzblätter
fraglich ; der Versuch aber wird gemacht und da er von den maßgeben¬
den liberalen Blättern ausgeht , so läßt sich wenigstens erwarten , daß
die Regierung , wenn sie überhaupt in bezug auf die Flottenfrage
schwankend geworden ist , doch wieder bewogen werden dürfte , auf dem
Standpunkte zu beharren , den die Liberalen auf ihr Banner geschrieben .
Sir Charles Di

'
ike und Lord Braffey, beide anerkannte Autoritäten ,

haben ziffernmäßig nachgewiesen , daß das deutsche Fiottenprogramm
für England keine Gefahr bedeute, wenn es auch in der geplanten Weise
zur Durchführung gelangen sollte.

Die „Times ", die mithalf , in das Bockshorn zu blasen, öffnete in
ihrer anerkennenswerten Weise nach diesen Herren ihre Spalten und
da , wie Lord Brassey zeigt, das Vereinigte Königreich 60 Schlachtschiffe
1 . Klasse besitzt und 5 baut , so ist es doch noch den vereinigten Flotten
von Deutschland und Frankreich gewachsen und hat eine Ueberflügelung
erst nach dem Jahre 1911 zu befürchten. Nach dieser Aufstellung besitzt
Deutschland 32 Schlachtschiffe 1 . Klasse und baut 8, Frankreich hat 31
und baut 10 . Es sei aber nicht anzunehmen , daß diese zwei Mächte
gemeinsam gegen England Vorgehen würden und wenn erforderlich ,
könne England bei seinen Werftanlagen leicht den verlorenen Vor¬
sprung wieder einholen. Unter allen Umständen bleibe es Deutschland
überlegen, wenn es auch nur für jedes deutsche Schiff ein Schiff baue.
Die „ Times " selbst lenkt nun auch etwas ein und gestattet ihrem Ber¬
liner Korrespondenten zu sagen, daß eine solche Ueberstürzung im
Flottenba« , wie sie Deutschland zeige , auf Seiten Englands unwrise
wäre.

„Truth " beschäftigt sich an leitender Stelle gleichfalls mit der
Flottenfrage und der durch dieselbe hervorgerufene Spaltung unter
den Liberalen . Die Befürchtung sei entstanden , daß die Aendernng in
dem deutschen Flottenprogramm mit einer Erhöhung des englischen

Flottenctats zum Behufe weiterer Schiffsbanten beantwortet werden
würde, und gegen diese Politik müsse protestiert werden. Konservative
Liberale und Radikale erblickten in der Flotte die Bürgschaft für die
Sicherheit des Landes, daß diese aber hinreichend sei . ihre Aufgabe zu
erfüllen, stehe gar nicht in Frage und nichts rechtfertige daher so extra¬
vagante Schiffsbauten , wie von diesen jetzt gesprochen wird . Die Sach¬
lage sei . wenn man sie richtig versteht , nicht daß die Deutschen plötzlich
sich für eine Erhöhung ihrer Flottenstärke entschieden haben , sondern
daß sie dazu durch das getrieben wurden , was hier geschah. Was die
deutsche Regierung in Vorschlag bringe , sei nur die Antwort auf Eng¬
lands neu« Flottenpolitik. Bor drei Jahren habe die britische Flotte
ein gewaltiges Uebergewicht über jene Deutschland beseffen und diese
nicht mir in der Zahl der Kriegsschiffe aller Klaffen, sondern auch in der
Größe und Stärke der erstklassigen Schlachtschiffe . Zu dieser Zeit
wurde beschloflen, ein neues Geschwader von acht Schlachtschiffen der
König Eduard-Klasse zu je 16 500 Tonnen zu bauen und dies neben
30 anderen Kriegsschiffen . Die größten Kriegsschiffe Deutschlands
waren damals 12 400 Tonnen . Trotz dieses ungeheuren Uebergewichts
wurde der Bau der „Dreadnought" unternommen , eines Ungeheuers,
da§ den Schiffen vom .King Eduard Typ ebenso überlegen ist wie diese
den deutschen Schlachtschiffen . Der Bau wurde geheim gehalten und
wenn irgend eine andere Seemacht etwas ähnliches getan hätte , so hätte
man in England dies als eine direkt« Drohung betrachtet und wäre einer
Panik verfallen. Es sei darum vergeblich , leugnen zu wollen , daß die
gesteigerten Flotten Deuffchländs und anderer Mächte direkt auf diese
Herausforderung seitens Englands zurückzuführen seien. Trotz des
neuen deutschen Flottenprogramms verwende aber England noch immer
doppelt so viel auf den Schiffbau wie Deutschland. Eine Verschiebung
des Stärkeverhältniffes stehe daher nicht bevor und die Regierung würde
einen großen Fehler begehen , wenn sie sich durch di« künstlich erzeugt
Panik dazu verleiten ließe, von ihrem ursprünglichen Programme ab-
zulenken .

• * *

^- .London , 43. Febr . (Tel . ). Im .Unterhaus antwortete der Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Edward Grey , auf eine Anfrage, ob er gege¬
benenfalls die im Zusammenhang mit der englisch-russische« Konvention
zwischen der englischen uni» der deutschen Regierung gepflogene Kor¬
respondenz veröffentlichen wolle , daß es eine solche Korrespondenz nicht
gebe .

Bellarre fragte, ob im Einklang mit der auf der Friedenskonferenz
im Haag gemachten Ankündigung dos britisch« Floiienprogramm irgend
einer fremde» Macht mitgeteilt worden sei.

. Grey führte die von den englischen Bevollmächtigten im Haag am
17 . August vorigen Jahres abgegebene Erklärung an und stellte fest, daß
die englische Regierung bereit sein würde, den Mächten, welche ebenso
verfahren würden, jährlich mitzutrilen , was für Schiffe sie zu bauen be¬
absichtige und welche Kosten damit verbunden wären . Die Erklärung
hätte die Annahme zur Grundlage , daß tatsächlich die Flottenprogramme
der Großmächte bis zu einem gewiffen Grade voneinander abhängig
wären .

Grey,fügte hinzu, solange nicht die anderen Mächte zu dieser Hand¬
lungsweise bereit wären , läge kein Grund vor, irgend einer Macht das
Flottenprogramm im voraus mitzuteilen . Das Anerbieten der englischen
Regierung zu der Mitteilung würde jeder Zeit an ' rechterhalten werden.

Deutscher Reichstag.
bä Berlin , 13 . Febr . Vor dem Platze des Präsidenten prangt aus

Anlaß der 100. Sitzung der Session ein Blumenstrauß , gestiftet wie üblich
von den Schriftführern , denen der Präsident hierfür seinen Dank aus¬
spricht.

Debattenlos wird in der 3 . Lesung der Nachtrags -Etat ( Zeppelinsche
Luftschisfahrt ) definitiv genehmigt. Sodann beginnt die Beratung des
PostetatS.

Abg . Dröscher ( kons . ) meint, bei den Verkehrseinnahmen werde eine
Mehreinnahme von 6 Millionen aus der Erhöhung des billigen Orts¬
portos erwartet. Der tatsächliche Mehrertrag aus dem höheren Orts -
porto, dieser wenig verkehrsfrenndlichen Maßnahme , sei aber bis jetzt
wesentlich hinter den Erwartungen zurückgeblieben . Trotzdem werde man

es sich dock, tiocfy angesichts der Finanzlage sehr überlegen müssen, ob
man jene Maßnahme wieder rückgängig machen dürfe , wie dies ei« vor.
liegender Antrag von Stamm und Genoffe« versieht. Redner berührt
weiter mit dem Ausdruck der Genugtuung die Entwickelung des deutschen
Fcrnsprcchwescns, äußert seine Befriedigung über die Höhe der Summe
im Etat für Beihilfen an Witwen, die durch die neu« Beamtengehalts -
Erhöhung nicht mehr berührt werden und erklärt sich dann immens seiner
Fraktion durchaus einverstanden mit der Austbruegung eines Teiles des
Erforderniffes für neue Fernsprechleitungen nicht aus den ordentlichen,
sondern aus den außerordentlichen Einnahmen. In der diesmalig« '
starken Vermehrung der gehobenen Unterbeamtenstellen erblicken seine
Freunde die ersten Anfänge einer organischen Umbildung der Beamten -
Organisation . Große Bedenken hätten seine Freunde gegen die von der
Kommission beantragte Resolution wegen Schließung der Packetannahme-
Schalter an den Sonnabenden und Vorabenden von Festtagen schon um
6 Uhr im Interesse der erweiterten Sonntagsruhe . Die Verkehrsinter¬
essen können dadurch doch zu sehr leiden . Seine Freunde würden daher
gegen die Resolution stimmen. Redner geht dann auf die Verhältnisse
in den höheren Beamtenstellenziäher ein. Auch über die Personalreform
bei den mittleren Beamten verbreitet sich Redner noch sehr ausführlich .

Abg . Singer (Sog .) Dem Verkehr ist niemals eine größere Schä¬
digung zugefügt worden, als durch die Aufhebung des billigen Ortsportos
geschehen ist. Eine so verkehrte Maßnahme kann durch eine Verwaltung
nicht früh genug rückgängig gemacht werden . Charakteristisch ist es ,
wenn der Staatssekretär Bestrebungen der Beamten , in Organisationen
ihre wirtschaftlichen Interessen zu vertreten, in der Kommission Vereins¬
meierei nannte . Mit den Jahren hat der Staatssekretär diesen Bestreb¬
ungen gegenüber eine immer schärfere Haltung eingenommen und ver¬
langt schon nachgerade eine Disziplin 'derart wie im Heere. Tie Re¬
solution der Budget-Kommission betreffend Schalterschlnß am Sonn¬
abend um 6 Uhr nehmen wir an , die Resolution Ga mp und Gen . üe-
treffend Ostmarkenzulagen für Postbeamte lehnen wir ab . - Redner be¬
leuchtet dann die Kontraste in Bezug auf längere Dienstzeft, Sonntags¬
ruhe . Bezahlung bei den oberen und mittleren Beamte» einerseits und
den unteren Beamten andererseits. Es zeige sich da, wie nöttg es sei,
den Unterbeamten erhöht« soziale Fürsorge zuzuwenden. Ein um eine
Stunde früherer Schalterschluß sei und zwar ganz allgemein nötig nicht
nur im Interesse der Postbeamten, sondern vielmehr im Interesse der '
Hausdiener der betteffenden Geschäfte. Redner bespricht den Fall des
Post-Vertrauensarztes Dr. Schellenberg - Wiesüaden. Es fft unerhört ,
daß sich die Postverwaltung herausnehme, dem verfassungsmäßigen Wahl¬
recht ins Gesicht zu schlagen. Das sind russische Zustände. Singer be¬
hauptet weiter, eine Reihe von Beweisen dafür zu haben , daß Sozial¬
demokraten gegenüber das Briefgeheimnis verletzt werde. Unter an¬
derem sei ein Brief des früheren Abgeordneten Pfannkuch offenbar ge¬
öffnet und nachher wieder geschloffen worden . Der Staatssekretär solle
an seine Beamten einen Erlaß richten , nicht durch Achtgrvschejungen sich
zu solchen Handlungen verleiten zu lassen.

Staatssekretär Krätke : Ich lehne es ab, Herr Abgeordneter, an
meine Beamte eine derartige Verfügung zu erlassen und zwar , well eine
solche Verfügung eine Beleidigung für meine Beamten sein würde . Ich
protestiere gegen solche Verdächtigungen meiner Beamten . (Bravo
rechts . ) Weiter hat Herr Singer behauptet, Geldstrafen würden jetzt
reichlicher erhoben . Auch das ist unrichtig, die Geldstrafen haben ab¬
genommen. Dann hat Herr Singer die Entlaffung des Dr . Schellen¬
berg bemängelt. Dieser hat aber sozialdemokratisch gewählt. (Ruf :

'
Woher wissen Sie das ? ) Er hat es selbst erklärt auf Anftage eines
höheren Beamten, den ich zu ihm geschickt habe. Vorher hatte er es
selbst erzählt und durch eine Kellnerin, die es gehört hatte , war es in
der Stadt bekannt geworden . Beamte, die sozialdemokrattsch sind,
können nicht geduldet werden . Das verttägt sich nicht mit ihren
Beamteneid. Herr Dr . Schellenberg war allerdings nicht direkt Be¬
amter , er war Vertrauensarzt . Mit einem solchen schließen wir einen
Verttag auf unbestimmte Zeit mit beiderseitiger dreimonatlicher Kün¬
digung. Er , Redner, brauche aus seinem Herzen keine Mördergrube
zu machen . Es habe ihm leid getan, Herrn Dr . Schellenberg gehen '
lasten zu müssen , aber e? habe müssen sein . Es würden sonst bei seinen
Beamten Irrungen und Wirrungen entstanden sein. ( Heiterkeit , res .
Gelächter. ) Und wenn er nochmals in eine ähnliche Lage komme , so
würde er wieder ebenso handeln. (Bravo rechts . ) Herr Singer habe

Knteröt .
Roman von RichardDallas .

( 19. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Beim Eintritt war Benton so voller Ungeduld , mir mitzuteilen ,

was er auf dem Herzen hatte , daß er kaum abwartete , bis ich
ihm meine Bereitwilligkeit , ihn anzuhören , erklärte, sondern
sofort in überstürzter und nervöser Weise zu erzählen begann .

Ich komme, Herr Dallas , sagte er, weil ich glaubte , nach¬
dem ich heute nachmittag bei der Verhandlung gesehen habe, daß
die Polizei Winters verhaftet hat und daß er der Mann ist , es
sei meine Pflicht . Ihnen sofort alles mitzuteilen , was ich über
die Sache weiß . Ich wollte , ich hätte es schon bei meiner Ver¬
nehmung erzählt , ich habe aber gar nicht daran gedacht. Herr
Winters , fuhr er fort , war ständiger Gast in Herrn White»
Wohnung , er kam zu allen Tageszeiten und auch oft spät abends
und verlangte immer Geld , und Herr White gab es ihm auch,
mitunter viel , mitunter wenig , je nachdem er gerade da hatte.
In der Regel hatte er getrunken, mehr oder weniger ; bald bat
und weinte er , bald , wenn Herr White nicht soviel Geld hatte,
um ihm zu geben, was er verlangte , wurde er wütend und sagte,
von rechtswegen gehöre ihm das ganze Geld , und Herr White
habe es ihm so gut wie gestohlen und dergleichen. Herr Whire
erwiderte niemals viel darauf , sondern gab ihm das Geld und
war freundlich zu ihm und jagte ihm , er möge wiederkommen ,
wenn er mehr brauche . -In der Tat schien es mir , als käme er
sehr häufig , und dies pflegte Herrn White zu alterieren , wie ich
sicher bin , denn er sah Zimmer ganz angegriffen und fassungslos
aus , wenn Herr Winters dagewesen war .

Er schwieg einen Augenblick und fuhr dann fort : Das ist
alles , was ich zu sagen habe, aber ich glaubte , es Ihnen mit -
teilen zu müssen, Herr Dallas . Ich suchte Sie gleich nach der
Verhandlung zu sprechen , aber Sie gingen so rasch fort , und ' o
hielt ich es für besser , zu warten , bis Sie Ihr Diner eingenom¬
men und Zeit hotten, mich anzuhören . Darum bin ich erst jetzt
gekommen.

Er hatte so rasch gesprochen , daß ihm der Atem ausging ,
und stand jetzt verlegen da , um abzuwarten , was ich ihm zu
sagen haben könnte.

Ich saß da und beobachtete ihn scharf . Ich war mir nicht
recht klar über seinen Charakter. Entweder war der Mann von
Natur aus offen und gerade und in diesem Augenblick über den
Mord im höchsten Grade aufgeregt , oder aber er war schlechter
und verschlagener, als ich ihm zugetraut hatte .

. Setzen Sie sich, Benton , sagte ich endlich und deutete auf
einen Stuhl mir gegenüber ; was Sie mir erzählt haben , ist von
großer Wichtigkeit, und ich möchte noch eingehender mit Ihnen
darüber sprechen .

Jawohl , Herr Dallas , entgegnete er und setzte sich gehor¬
sam nieder . Ich fühlte , ich hatte eine sehr heikle Sache vor mir .
Ich durste ihn aus keine Weise beunruhigen oder seinen Verdacht
erregen, und dock) war die Gelegenheit , ihn auszuforschen , zu
günstig , als daß ich sie unbenutzt hätte vocübergchcn lassen
können.

Es ist von der größten Wichtigkeit, fuhr ich fort , daß ich
alles über Herrn Whites Gewohnheiten erfahre , was sich fest¬
stellen läßt . Natürlich kannte ich ihn gut , aber Sie als sein
Diener müssen mehr von ihm wissen als sonst jemand . Wie
lange standen Sie in seinen Diensten ?

Länger als ein Jahr , entgegnete er .
Kannten Sie Fräulein Stanton , die als Zeugin vernom¬

men wurde ?
Jawohl , Herr Dallas ; er besuchte sie, solange ich ihn kenne.
Wissen Sie , ob er ihr Haus oft spät abends zu besuchen

pflegte ?
Ich glaube , Herr Dallas , aber ich weiß nicht genau , wie oft .

Ich habe ihr häufig Briefe von ihm überbracht, und mitunter
war sie in seiner Wohnung und speiste mit ihm zu Nacht .

Besaß sie einen Schlüssel zu seiner Wohnung ? fragte ich jetzt .
Er entgegnete, er glaube nicht, denn sie habe stets geläuter ,

wenn sie gekommen sei .
Ich erkundigte mich dann, ob er wisse, daß jemand anders .

einen Schlüssel zu Whites Wohnung besitze.
> Er antwortete , er glaube nicht , daß außer der Hausbesitzerin

und ihm irgend jemand einen solchen habe.
Es ist mir so, fuhr ich fort , als hätten Sie bekundet , daß

Sie die Tür unverschlossen gefunden hätten , als Sie am Mor¬
gen nach Herrn Whites Tod die Wohnung betraten . Was ver¬
stehen Sie unter „unverschlossen " ?

Ich meine damit, versetzte er , daß der Sicherheitsriegel
nickt eingeschnappt, war, so daß ich die Tür von außen ohne einen
Schlüssel öffnen konnte . Dies war kaum jemals der Fall ge¬
wesen, soweit ich mich erinnern kann , und niemals des Nachts .

Ich fragte ihn nun, wie der Riegel bei seinem Weggange
gestellt war , worauf er erwiderte, das könne er nicht sagen , da
die Tür offen gewesen sei und Herr Davis sich noch immer im
Zimmer befunden habe .

(Fortsetzung folgt .)
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weiter gemeint, seine , des Staatssekretärs Reformen, seien in der R^ el
lein« Reformen. Er verlange früheren Schalterschlug aber man müffe
sich doch da nach dem Verkehr richten.

« bg. Aopsch ( srs . Vp. ) : Die Beweise , di« Herr Singer für seine
Lltschukdig !Ng«n wegen Lerletzung des Bricfgehetmniffer vorgebracht
hat » find

"
durchaus ungenügend. Was den Fall Schellender- anlangt ,

st» Linnen auch wir da- Verhalten des Staatssekretärs in . dieser An»
gelegenheft nicht billigen. Redner wünscht sodann ll . a . ein« weitere
Ausdehnung da sogenannten Antwortscheine im verkehr mit dem Aus¬
lände. Solange Bayern noch eine eigene Postmarke habe, mühten wir
auch wenigstens im Verkehr mit Bayern solche Antwortschein« haben.
Di« Klage Singerb wegen des billigen Ortsportos sei berechtigt . Redner
wendet sich dann gegen die geplante scheinbare Reform der Fernsprech -
gobllhrrn und sorgt weiter, wie stehe es denn mit der in Aussicht genom -
menen Bramlenbtsdldungs -Vorlage . Warte die Regierung dü auf da»
Vorgehen Preußens ? Nein, wir im Reiche haben keinen Anlaß , uns
nach Preußen zu richten . Wie erst vorgestern wieder die Erklärung des
Ministers Holle gezeigt habe , nehme mau ja auch in Preußen keine Rück-
sicht auf das Reich und den Block. ( Sehr wahr bei den Freisinnigen . )
Fehle es an Mitteln für die Gehaltsaufbesserung, nun , so schaffe man
die direkte Reichssteuer . Redner erörtert dann noch die Personalresorm
und bekämpft lebhaft die Schalterschlutz -Resalution der Kommission
Auch der Resolution Gamp wegen der Ostmarken-Zulagen könnten seine
Freunde in dieser Form nicht zustimmen. Zu der Resolution Gam;
wegrn deS OrtSpvrtos würden seine Freunde in der Kommission ein
ander« Fassung Vorschlägen.

Staatssekretär Krätke bestreitet, daß im Verfolg einer bei ihr
stattgehabten Audienz Postöirektoren gemaßreyelt worden seien , wie de
Vorredner behauptet habe. Er habe allerdings den Postdirektoke « . als
diese ihm erzählten , sie hätten sich gleichzeitig an Abgeordnete gewendet
erklärt , dann habe die Audienz ein Ende. ( Große Unruhe. ) Jawohl ,
da» ist nun einmal meine Auffassung. Denn sich Beamte an mich wenden
und dann auch noch gleichzeitig an Abgeordnete, dann fehlt das Per
krauen und ferner, wenn in einem Beamtenblatt der Chef der Berwalt
nag heruntergemacht wird, so bestrafe ich und wenn ich strafe, strafe ich
streng. Spielen lasse ich nicht mit mir . (Beifall rechts .)

Hierauf erfolgt Vertagung . Schluß nach 6% Uhr.
Morgen 1 Uhr Fortsetzung.

La ger - K und schau.
Deutsche - Reich.

HZ Berlin , 13. Febr . (Tel . ) Me aus parlamentarischen Kreisenberichtet wird , dürste auch die Reichsbramtenvarlage in etwa 3 bis
4 Wochen fertig gestellt sein und dann dem Reichstage zugehen, ließet
die Art , wie die Mistel für diese Gehaltsaufbesserung aufzubringen
sind , sollen zwischen den verbündeten Regierungen und den Parteieneine Bereinbarung bereits getroffen worden sein. Ebenso soll die Ser -
tagung der ReichSsinanzresvrm bis auf den nächsten Herbst endgültig
beschlossen sein.

bd Berlin , 18. Febr . (Tel . ) Das Abgeordnetenhaus verwies
heute zunächst nach kurzer Debatte die Borlage betreffend die Herstel-
lung einer Dampffähre -Kerbinbung zwischen Satznitz urch Trelleborgan die Budgetkommissio «. Dann wurde die zweite Lesung deS Kultus -
StatS fortgesetzt . Morgen Weiterberatung .

— Rostock, 13. Febr . Die Eröffnung deS BerfaffnngS-LandtageS
ist für den 11 . Maj in Aussicht genommen.

hd Oldenburg, 13. Febr . (Tel . ) Die vldenburgische Eiseübahn-
vervaltung führt die Pensionsberechtigung sämtlicher Beamten undArbeiter ein. soweit dies bisher noch nicht geschehen war .

tip Bant , 14. Febr . (Tel . ) Das vldenburgische Staatsministerium
hat die Wahl des Landtagsabgeordneten Hug und des Kassiers Kar-
stense« zu « eigrordnetea der hiesigen Gemeinde nicht bestätigt, da sieSozialdemokraten seien.

= Stuttgart , 18. Febr . Der Landtagsabgeordnete Seeger von
Nürtingen hat . nachdem die LegitimationSkommisston der Abgeordneten¬kammer mit großer Mehrheit sein Mandat für ungültig erklärt hatte ,dasselbe nunmehr freiwillig niedergelegt.

3s»rk Ztütow und der deutsch « Landwirtschaftsrat.
hd Berlin , 13. Febr. (Tel . ) Dem Präsidenten des deutschen

Landwirtschaft»rate» ist gestern folgendes Telegramm des Reichskanzler»
Fürsten Bülow Angegangen : Schmerzlich bedauernd, meinen allyewohntcn
Platz nicht einnehmen zu können , danke ich herzlich für die freundliche
Begrüßung . Meine Arbeit für die deutsche Landwirtschaft habe ich getan,tue ich und werde ich tun. weil ich glaube, damit einer meiner vornehm¬
ste» Pflichten gegen das deutscho Volk zu erfüllen. Di« auch in Ihrer
Versammlung betonte Bereitwilligkeit der Landwirtschaft, ihre erstarkten
Kräfte m den Dienst großer neuer sozialer und wistschaftlicher Aufgaben
zu stellen, ist dafür mein bester Lohn und zeigt mir aufs neue, daß ich
auf dem recht»» Wege bin. Bülow.

Dünemark .
Di« Annst . und Ainnnzffrist .

--- Kopenhagen, 13. Febr . (Tel .) Das Folkething nahm einen
Gesetzentwurf an betreffend StaakSgurautie für die Grundbesitzer, und
die DrtailhSndlerbank , nachdem sich die Redner aller Parteien für den -
selben ausgesprochen hatten . Im Laufe der Debatte führte Finanz -
minister Lasten aus , daß die Krisis im wesentlichen als überstanden an¬
gesehen werden könne . Diese sei auf eine einfache Bankkrise beschränkt
geblieben, welche, wie man annehmen könnte, nicht in größerem Maße
auf daS Erwerbsleben einwirken werde.

„Michel Angela." Drama in einem Akt von Friede . Hebbel .
„Die Hochzeit der Sobeide." Dramatisches Gedicht in einem

Aufzug von Hugo vonHofmannöthal .
Michel Angelo, den gewaltig. Thronenden im Reiche mensch¬

lichen Geistes, den tief Grübelnden , den machtvoll Vorwärts¬
stürmenden, der in den Werken seiner Shinft die Brücke schlug
zu einer anderen Welt — wer anders unter den Dramatikern
späterer Jahrhunderte hüte seine Gestalt mit tvuchtigem Meißel-
schlag vor uns neu erstehen lassen und sein Wesen mit kühnerem
Griff sicherer umfassen können als der trotzige Stürmer und ties-
sinnige Grübeler Friedrich Hebbel. Und wenn vor uns ein
Drama Hebbels tritt , dessen Titel allein den Namen des größten
Künstlers aller Welt auftveist, so ist es uns , als sollte uns hier
der Vollklang alles dessen grüßen , was je in ringender Menschen¬
brust sehnsüchtig nach dem Tiefsten und Erhabensten verlangte,als müsse von ihm ausgehen ein Gefühl des Erdentriicktcn, Feier¬
lichen, einer wahrhaften Offenbarung des Göttlichen im Men¬
schen . Das verlangt der Name Michel Angelo, das fordert der
Name Friedrich Hebbels.

Und nun sehen wir den Hebbel 'schen Michel Angelo und
hören seine Worte . Und es geht aus von ihm eine schlimme,
schlimme Enttäuschung. Eine Entthronung des Erhabenen durch
daS Triviale , ein Foridrängen des Großen durch das Kleinliche ,
ein seichter Hans SachS'scher Künstlerschwank im vulgärsten
Knittelreim statt eines DramaS , leuchtend in seiner prangenden
Schönheitsform als äußerem Widerschein seines inneren riefen
GehalÜS. Eine Fälschung Michel Angelas , aber auch eine
Mischung Friedrich Hebels . Rtußte dieses GelegenheitSsiückchen,
dem jeder dichterischer Wert abgeht, wirklich und notwendig her¬
vorgeholt werden, um uns den Lieger der Renaissance im zer -
Mmmerten Spiegel und verzerrten Antlitzes zu zeigen 2 Es ist

Oesterreich-Ungarn.
— Wie», 13 . Fcbr . (Tel . ) In der heutigen Sitzung der Dele¬

gierten für den Abschluß eines Handelsvertrages zwischen Oesterreich .
Ungarn und Serbien wurde in allen Punkten eine vollständige Einigun
erzielt.

Zn « »er österreichischen Delegation .
— Wien. 14. Febr . ( Tel . ) Der Ausschuß der österreichische« Dele¬

gation für auswärtige Angelegenheiten verhandelte nn Laufe dos gestri¬
ge» Tages über den Okknpationskredit.

Reichsfmanzminifler Burian legte eingehend sein Programm dar ,
dessen Grundprinzip in der Entwicklung deS wirtschaftlichen und poli¬
tischen Lebens in den okkupierten Provinzen , sanfte in der Parität gegen
alle Konfessionen bestehe.

Der Minister kündigte sodann ein BereinSversammlungS- und
Heimstättkngesetz an .

— Wie« . 13 . Febr . Der Heeresausschuß der österreichische« Dele¬
gation verhandelte heute über daS Heeresextraordinarium . Auf die Be-
mettung des Berichterstatters , Grafen Clam -Martinitz . daß für dringend
nötige Anschaffungen im Budget zu Keine Posten eingestellt seien , wies
der Reü^ krietzSminrster Schönaich darauf hin , daß ihm durch Absttiche
der beiderseitigen Finanzvervaltungen an Stelle der geforderten 80
Millionen nur 7 Millionen bewilligt seien.

Latono und Schroffe begründeten hierauf ihre Anttäge auf Erhöh¬
ung der Offiziersgehälter und Mannschaftslöhnnnge« und auf Ber»
befferung der Mannschaftskost.

Sodann wurde die Beratung auf Montag vertagt .
Jtalten .

Per Zwischenfall von Aerdali .
— Rom, 13 . Febr . ( Deputiertenkammer. ) Auf verschiedene An¬

fragen bezüglich des Zwischenfalls von Berdoli erklärte Tittoni , er zolle
den dort gefallenen italienischen Offizieren Bewunderung . Meaelik
habe die Bestrafung aller Schuldigen versprochen . Es muss« aber das
Ergebnis der amtliche« Untersuchung abgewartet werden.

Der Minister gab dann ein« Darstellung der Berhandlungen und
Abmachungen zwischen Menelik »nd dem italienische « Geschäftsträger
in Addis Abeba . Der Borwurf gegen den Kolonialdirektor, daß er über
di« Zukunft Berdali » kein feste« Programm habe, sei falsch, was die
Instruktionen an den neuen Gouverneur von Berdali vom April 1807
bewiesen .

Tittoni legte diese Jnstruktiene « dar . wie» auf die Entwickelung
de» Handel» in Berdali hin, schilderte die getroffenen BerwaltungSmatz»
nahmen und forderte, falls ihm nicht beigepflichtet werde, eine ausdrück
liche Abstimmung, da eine Aenderuny der Richtlinien der Solonialpolitik
nur durch eine Bestätigung feiten» der parlamentarischen Mehrheit bc
schloffen werden könne .

Frankreich .
Pi « Aert «hr »strift « »»r dem Kennt .

— Pari », 13. Febr . (Tel . ) In der heuttgen Sitzung des Senatsverlas ln Beantwortung einer Anfrage de» Senators Lepdet der Bor-
sitzend« der Kommission für die Altersversicherung der Arbeiter eineRote, welche die finanzielle« Opfer der von der Kammer angenommenen
Vorlage aufzählt . Danach würde sich der jährliche Anfwanb desStaate , anfänglich auf 888 Millionen belaufen , um bis auf 545 Mil¬lionen zu steigen und dann auf ein« konstante Höhe von 485 Millionen
herabzugehen. Der ArbettSmintster erklärte , daß daS Werk der Kammer
allgemein Anerkennung finde. Er werde alles tun , um etn Einverneh¬men herbeizuführen . ( Lebh . Beifall . )

Senator Cesar Dudal brachte eine Interpellation über die Krisisim Berkehr und fragte nach den Maßnahme «, die geeignet seien, der
Industrie und dem Handel im Kampfe gegen den ausländischen Wett¬
bewerb zu helfen. Im Ausland bestehe eine bedeutende Bewegung,Frankreich vom Welthandel auszuschließen, eine Bewegung, die nament¬
lich in Deutschland hervortrete . Dort versuche man den Handel von
Genua und Marseille abzuleiten und sei damit beschäftigt , die Rhein-
schiffahrt von Basel auf den Bodensee und sogar auf die Schweizer
Seen und den Genfer See auszudehnen .

Senator Perrier erklärte , die Berkehrskrists gebe eS nicht nur in
Frankreich und die VerkehrSgesellschafteu täten , waS in ihren Kräften
stehe, um fit zu mildern .

Die Fortsetzung der Beratung findet morgen statt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

3. Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Groß¬
herzoglich Luxemburgischen Hofbeamten, Offizieren und Hofbedienstetcn
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A . vom Orden beß Zähringer Löwe«:
1 . da» Kommandeurkrenz erster Klaffe :

dem Hofmarschall und Kammerherrn Adalbert Freiherrn von
Ritter zu Grünstein ;

8 . das Kommandeurkrenz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:
dem H

'
ofjägermeister und Kammerherrn Eberhard Freiherrn von

BrandiS und dem Hofstallmeister und Kammerherrn Alwyn von
Bohlen und Halbach ;

3. daS Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:
dem Oberleutnant und Ordonnanzoffizier Emil Spell er ;

■
4 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe :

dem Sekretär Reinhard D i ch m a n n ;

Friedrich Hebbel damit kein guter Drenst geschehen und wer ihn
liebt, den herrlichen Dichter, der kann es nur bedauern,
daß man das Stückchen , das so bar ist jedes Persönlichkeitswertev,
aus seinem bescheidenen Buchdasein auf die anspruchsvolle Bühn <-
„ rettete"

. Und für die Folgezeit wollen wir diesen unkünstle-
rischen, zur Anekdote herabgestiegenen Hebbel wieder über dem
andern vergessen , der uns so oft erhebt und erschüttert. Tie Alte»
hatten nicht umsonst ihren Spruch : Quando dormitat bonus
Homerus .

Tie Hebbelsche Knittelreim -Anekdote von Michel Angelo
zeigt uns den Künstler, wie er in seiner Werkstatt zu Rom einen
— übrigens nie von ihm geschaffenen — Jupiter gebildet har
und diesen gegen das Banausentum der Kunstmäcene und Kunst¬
freunde und gegen den Neid der Mitkünstler durchzusetzcn sucht .
Geschichtlich hat die Marmorfigur seines schlafenden Amors , der
als Antike verkauft wurde, um das Jahr 1500 Michel Angelas
erste Uebersiedelung nach Rom veranlaßt . Hebbel entnahm
dieser Tatsache nun den weiteren Fortgang seines Stückchen»,
indem er Michel Angelo seine Jupiterstattre aus dem Kapitol
vergraben und als Antike wieder ausgraben läßt . Der antiken
Statue wird das allgemeine Lob, daß dem lebenden Künstler von
Neid und Thorheit verweigert wurde und so hat er es leicht , diese
Gesellen um sich her mit höhnenden Worten z» geißeln. Wenn
nur nicht diese Menschmi die Namen Bramante und Sangallo
trügen . Aber wir dürfen uns beruhigen . Sie tragen nur ihre
Namen und haben sonst nichts mit ihnen zu schassen . Das zeigr
auch die Anordnung der Regie, welche Michel Angelo
auf dem Kapitol im Gewände des anerkannten Meisters vorführc,
den Bramante und Sangallo dagegen wie ein Paar krittelnde
Handiverksleute in niedrigerer Tracht . Obwohl damals diese
Beiden es waren, deren Name durch die Kunstwelt leuchtete und
Michel Angelo erst «der kommende Mann "

. Das Stückchen
schließt, indem es den Papst Julius II . , dessen Gedenken jedes
Künstlerherz mit Ehrfurcht erfüllt , durch Raffael geführt, die

1

8 . das Berdieustkreuz vom Zähringer Löwen:
dem Schloßverwalter Niwlas A m b s , dem Hoffourier Ada«

Kreß und dem Stallmeister Christian Weiland ;
C. Verdienstmedaille« :
1. die kleine goldene:

den Kammerdienern Heinrich Dieterich und Friedrich Holz ,
dem Hofgärtuer Jean Hartmann und dem Leibkutscher Franz
Tlapak ;

8. di« fikbrrn« :
den Lakaien Nicolas Mousel und Heinrich Gei », dem Park¬

wächter Franz Baumgärte l. dem Lttbreitknecht Jeß Wilson
und den Kutschern Heinrich Ruppel und Karl Radhuber .

Seine Königliche Hoheft der Großherzog haben Sich unter dem 8.
Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Polizei-
beamten in Berlin die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

a . das Ritterkreuz erster Klaffe des Ordens vom Zähttngrr Löwe« :
dem Polizeihauptmann H a c c i u S ,

t>. dir silbern« Verdienstmedaille:
dem Waldmeister Forstreuter und dem Schutzmann Baß .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Dich unterm 6 .

Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenanntrn Personen
Höchstihren Orden vom Zähttnger Löwen zu verleihen :

a . da» Grotzkreuz :
dem Chef des Generalstabs der Königlich Schwedischen Armee,

Generalmajor von B i l d t ;
b . da» Ritterkreuz erster Klaff, :

dem Sekretär im Königlich Schwedischen Ministerium der aus .
wattigen Angelegenheiten Ivan Dantelssohn und dem Haupt»
mann im Königlich Schwedischen Generalstab Baron von Leijon .
h u f o u d.

Seine Königliche Hoheft der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Präsidenten der Oberrechnungskamrmer, Wirklichen
Geheimen Rat Dr . Katt Schenkel die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Roten Kreuz-Medaille II . Klaffe zu etteilen .

Seine Königliche Hoheft der Grohherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dom Ministerialrat an Ministerium der Finanzen
Reinhard Schellenberg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen de» ihm verliehenen Königlich Bayeri¬
schen Verdienstordens vom Heiligen Michael II . Klaffe zu erteil« ,.

Sei « Königliche Hoheft der Grohherzog haben unterm 5. Februar
d . I . gnädigst geruht , dem Privatdozenten der medizinischen Fakultät der
Universität Heidelberg, Dr . Theodor von Wasielewski au8 Neu¬
stadt in Westprenhen, den Titel auherokdarüicher Profeffor zu verleihen.

Badische Chronik.
Y Karlsruhe , 13. Febr . Staatsanwalt Dr . Wulfsen in Dresden

hat «ine« Vortrag gehalten , der einiges Aufsehen erregen wird . Der
Vorttag Mt dem . Strafrecht und Strafprozeß » rin Kunstwerk der Zu-
tauft " . Der Redner führte u . a . folgendes auS : Bei unserem Straf¬
prozeß vermiffe man zu sehr daS Gemüt . Mit Senttmentalität habe
das nichts zu tun . Aber bas nur Logisch-Juristisch« de» Römischen
Rechts habe die Weiterentwicklung des Deutschen, das tiefer tm Gemüt
des Volkes wurzelt , seht beeinträchtigt. Heute entbehre« wir völlig
des ethische« Moments in unserem Recht . Unsere Strafgesetzgeber
ttngen mit dem Stoff und der Horm . E» dürfe nicht handwerksmäßig
verfahren werden. Weder Mnstlettfch empfunden sei e», noch entspreche
es den Anforderungen de» Gemüts , wenn jemand , der eine Sparbüchse
erbricht, um sich zur Linderung seiner Not eine Matt herauSzunehmen,
mit 8 Monaten Gefängnis bestraft wird , während der Leichtsinnige,
der die ganze Büchse mit 80 JH stehle und das Geld verpraffe, nur
14 Tage Gefängnis zu erwarten habe. Das Gleiche gelte für di« Be»
strafung eines Diebstahls im Rückfall , auch wenn e» sich nur um 80 4,
handle , mit Zuchthau», oder wenn ein zwölfjähriges Kind, das sich eine
gestohlene Kindertrompete schenken lasse, wegen Hehlerei bestraft werde.
Die vom Gesetzgeber auSgeworfenen Mindeststrafen erweisen sich in den
weitaus meisten Fällen als zu hoch . — Dr . Wulfsen zeigt sich auch alS
ein Freund der Geschworenengerichte, deren Wahrsprüche sich immer
mehr dem wirklichen Volksempfinden nähern , wodurch sie sich heute schon
vor den Urteilen des Strafrichter » auSzeichnen.

V Durlach , 13. Febr . Am kommenden Sonntag den 16. Februar ,
nachmittags 2 Uhr , findet hier im Saale des Gasthoäifes zur „Blume "
eine erweiterte GauauSschußsitznng des Oberen Pfinzgau -MilitärvereinS -
Berbandes statt.

1» Mannhei« , 13 . Februar. Die Geschäfte der hiesigen
Schularztes habe» sich derart gehäuft , daß sich der Stadtrat
entschlossen hat , die Stelle eines Assistenzarztes für den Schul¬
arzt auszuschreiben.

£ Hockenheim, 13 . Febr . Der 20 Jahre alte Schirmflicker
Franz Fuchs von Huttenheim schoß vorgestern abend dem 13-
jährigen Sohn seines Bruders mit dem Revolver eine Kugel in
den rechten Oberschenkel . Der Täter , der wegen Umherziehens
mit der Tochter seines Bruders in fortwährendem Streit lebt,
ist lt . „Schw. Ztg .

" flüchtig ; auch seinen Bruder selbst bedroh»
der Flüchtige mit Totschießen .

-4- Keidelderg, 13. Febr . Nachdem erst kürzlich ein hießiger
Knabe beim Rodeln in der Nähe des SpeyerershofeS beide Beine
gebrochen hat , wird von einem betrübenden Rodelunfall Mit»
teilung gemacht, bei dem der 27 jährige, hier zum Besuch weilende

Größe Michel Angelas erkennen uftd ihn für den Schmuck der
Sixtinischen Kapelle gewinnen läßt .

* * *

Auf den sogenannten „Künstlerdramen ", in welchen ein
Künstler durch den andern uns vorgeführt werden soll, ruht fett
Alters ein Fluch . Aber für Hebbel 's Arbeit ist das keine Enr-
schuldigung. Und auch für diesen Fluch muß eS eine Erlösung
geben .

Ein eigenartiger Zufall hat es gefügt, daß mit Hebbel
gestern zugleich der Name H . v . H o s m a n n s t h a l s auf dem
Zettel stand . Hofmannsthal hat s . Zt . ein anderer Großer der Re»
naissanceperiodc zum Vorwurf einer kleinen dramatischen Dich¬
tung gedient: Aber in seinem Fragment „Tod des Tizian "
flutet und leuchtet das Wesen dieses Meisters in all seinen de-
rauschenden Farben und zeigt uns künstlerische Fernen , Tiefen,
Höhen.

Und noch einmal mutz man heute Hugo von Hofmannsthal
mit Hebbel in einen Vergleich bringen , so gewaltig trennende
Unterschiede auch zwischen diesen beiden Dichtern zu sein scheinen.
Tenn in ihrem Sensttivismus , in ihrem blühenden Sprachbilder »
pomp, der so berückende Macht hat , haben der junge träumerische,
weiche , schwermütige Oesterreicher und der nachdenkliche, harte
Dithmarsche trotz allem eine unverkennbare Gemeinsamtheit , die
sich über die Jahrzehnte und den Geschmack der Zeiten hinweg
die Hände reicht .

In dieser „Hochzeit der Sobeide ", in welcher wir
gestern Hosmannslhal zum ersten Male auf unserer Bühne sahen ,
haben Gedanken und Empfindungen Gestalt gewonnen, die aus
der Kammer Hebbels hervorgegangen sein könnten, alS »b fie
heimliche Schalen in den Händen hielten,' darin sie Klänge auf-
fingen aus „ Gyges und sein Ring ", aus „HerodeS und Ma -
riamne '' .

Die schöne Sobeide ist die Gattin eines reichen Kaufmanns
edelster Gesinnung geworden. Mer wie sie mit ihm das. bochreit-
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Kaufmann Valentin Nolher einen rechtsseitigen Unterscheukcl -
bruch davontcng .

-I- Metnheim , 13 . Februar . Ein Dienstmädchen versuchte
ihr Kind mit Lysol zu vergiften . Sic will sich über eine
Rechnung der Herrschaft für geschenktes Knrderzcug so aufgeregt
haben, daß sie beschloß , ihr Kind und sich selbst zn töten . Ihr Plan
wurde aber vereitelt . Das Kind wird mit dem Leben davon
f omm eit .

+ Wcnkhcim , 13 . Febr . Daß Eltern den Kindern gegenüber
beim Aufbewahrer : von schneidigen Instrumenten noch viel zu
leichtsinnig sind , beweist wieder folgender Fall : Das sechsjährige
Mädchen des hiesigen Landwirts Volk sah aus dem Holzklotz da¬
vergessene Handbeil liegen ; sie nahm das gefährliche Werkzeug
und hieb ihrem vier Jahre alten Schwesterlein zwei Finger der
linken Hand vollständig ab.

El Wiesloch , 12 . Febr . Der Mannergesangverein Liederkranz be¬
geht am 29 . . 30. und 31 . August d. I . das Fest seines 50 jährigen Be¬
stehens » verbunden mit der 3 . Fahnenweihe und einem größeren Ge¬
sangswettstreit . Die Stadt Wiesloch und in ihr vor allem der Licdcr-
kranz werden alles aufbieten , ihren Gästen den Aufenthalt zu einem
schönen und genußreichen zu machen . Der Telegiertentag findet am 23.
Juni in dem neu erstellten Saale des Zähringer Hofes statt.

* Bruchsal, 13. Febr. Es gehört wohl zu den Seltenheiten , daß
ein Stadtrat in korpore in Anklagezustand versetzt wird . Das ist dieser
Tage hier vorgekommen . In der » Köln. Zeitung " ist zu lesen : Das
Amtsgericht hat auf besondere Beranlaffung des Ministeriums des
Innern und nach Antrag der Staatsanwaltschaft gegen sämtliche Mit¬
glieder des Stadtrats , sowie gegen den Mannheimer Stadtbaurat Uhl¬
mann und besten Bauführer das Hauptverfahren vor dem hiesigen
Schöffengericht eröffnet, da sie hinreichend verdächtig erschienen , daß sie

.den Schlachthof in Angriff nahmen und bis zum Rohbau fertig stellen
ließen, ohne dazu die Gewerbe- und polizeiliche Genehmigung erhalten
zu haben.* Aaden -ZLaden, 13. Febr . Heute ist bierselbst der Königl
Oberstleutnant z. D . Karl August Speck im Alter von 77 Jahren
aus dem Leben geschieden .

Ö Baden- Baden , 12. Febr . Die städtischen Waldungen haben im
abgelaufenen Jahre einen Ertrag von 426 430 M 45 „Z abgeworfen.

* Lahr , 13. Febr . Dis dreijährige Söhnchen der Witwe
Lauer , einer Mutter von neun Kindern , verunglückke kürzlich dadurch,
daß es ein mit kochender Milch gefülltes Töpfchen vom Ofen zog
nnd sich schwere Brandwunden zuzog. Das Kind ist mm gestorben.

Freibnrg , 13. Febr . In der jüngsten Vollsitzung der Freiburger
Handelskammer fand der neue Gesetzentwurf betr . Aenderung des Ge-
richtsverfaffungsgesetzes, der Zivilprozeßordnung und des Gcrichts-
kostengesetzes eingehende Erörterung ., Es ergab sich volle Ueberein-
stimmung darüber , daß dem durchaus ablehnenden Standpunkt einer
Reihe von Handelskammern nicht beigepflichtet werden könne . Die No¬
volle kommt dem Bedürfnis nach einer Vereinfachung und Beschleuni¬
gung des Zivilprozeßwesens um einen großen Schritt näher . Die Be¬
ratung wandte sich hauptsächlich der Frage zu, ob einer Erhöhung der
Wertgrenze für die Zuständigkeit der Amtsgerichte von 300 auf 800 jH
zugestimmt werden solle oder nicht . Die Mehrheit der Kammermit -
glieder sprach sich für eine Festsetzung auf 600 M aus . In der Sitzung
wurde der Standpunkt vertreten , daß an der bewährten Einrichtung
der Kammer für Handelssachen festgehalten werden müsse . Was die
in dem Entwurf vorgesehene Beschränkung der Berufung auf Streit¬
gegenstände im Werte von über 50 M betrifft , so wurden gegen diese
Neuerung starke Bedenken vorgebracht. — Einen weiteren Gegenstand
der Beratung bildete der Gesetzentwurf zur Abänderung des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb . Das Gesetz von 1896 wurde als
ungenügend bezeichnet . Die jetzige Regierungsvorlage gipfelt in einer
wirkungsvollen Bedrohung unlauterer Ausverkäufe, doch wird in De¬
taillistenkreisen die im Entwurf nicht vorgesehene Beschränkung der
Dauer der Ausverkäufe gewünscht . Auch wird es als eine Lücke im Ent¬
wurf bezeichnet , daß von ihm zwar die Ausverkäufe , nicht aber die noch
störenderen Machenschaften im Handel , z. B. die Veranstaltung sog.
„billiger Tage", getroffen würden . Im weiteren Verlauf der Sitzung
berichtete der Sekretär über erneute Schritte der Kammer zwecks Her.
beiführung besserer Zugverbindungen auf der Elztalbah «.* Ireivurg , 13. Febr . Sein 25jährigeS Dienstjnbilänm
als städtischer Beamter feierte hier der Vorstand des Grundbnchamts ,
Stadtrechtsamt Marbe . Der Stavtrat ließ es nicht an einer
Aufmerksamkeit für den Jubilar fehlen, der sich die Anerkennung
weitester Kreise ob seiner treuen Pflichterfüllung verdient hat .

* Singe « , 13. Febr . Auf dem hiesigen Bahnhof stießen
Dienstag abend zwei manöverierende Güterzü ge zusammen ;
vier Wagen wurden aus dem Gleise geworfen, zwei stürzten um
und wurden stark beschädigt. Der Materialschaden ist bedeutend.
Verletzt wurde niemand . Am Abend noch trafen 17 Mann der Be-
triebswcrkstätte Konstanz an der Unfallstelle ein und beseitigten die
Spuren des Unfalls in ILstündigcr Arbeit .

Bom Landtag.
V Karlsruhe , 14. Febr . Die Wahl des Laudwirtschaftsinspektors

Ries im Bezirk Schopfheim-Schönau ist für den liberalen Block von be¬
sonderer Bedeutung . Zum erstenmal zieht mit Ries ein Jungliberaler
in die zweite badische Kammer ein. Vor zwei Jahren war schon einmal
ein Jungliberaler in der Person des Landgerichtsrats Scherer in dem
jetzt von dem Abgeordneten Lbkircher vertretenen Bezirk Lörrach-Land
gewählt worden. Scherer ist aber vor Einberufung der Kammer ge¬
storben. Dem Abg. Ries wird nunmehr , so meint nicht mit Unrecht die

liche Gemach beschreitet , gesteht sie ihm , daß sie nicht Herrin ihre, .
Träume ist , die sie mit Leib und Seele zu dem jungen Assad
.hinreißen , den sie in ihres Vaters Haus geliebt . Nur weil de--
Vaters drohender Vermögensverlust sie trieb , folgte sie zu seiner
Rettung dem reichen Kaufmann als Weib . Aber dieser , den
hoheitsvolle Gedanken bewegen , will ihr , ob er sie schon heiß
geliebt , keinen Zwang antun und läßt sie noch in der Nacht ihren
Weg nehmen in das Haus des Teppichhändlers Schalnassar , ihres
Assad Vater , wo sie dem Geliebten sich für immer vereinen will .
Eine furchtbare Enttäuschung harrt ihrer . Nicht mit Rücksicht
auf die Hoffnungslosigkeit ihrer Liebe hat Assad sich von ihr
gewandt . Alles , was er ihr gesagt , muß sie als Lüge erkennen :
sein eigener Vater , den er als arm hingestellt , ist ein reicher
Geizhals , der nur seinen heimlichen Lüsten seine Schätze opferl
und er, der Sohn , liegt in den Banden einer Sirene , der Schiffs¬
hauptmannswitwe Gülistane , die Vater und Sohn zugleich Ge¬
liebte fein will . Ein ekler Kampf , dem Sobeide schaudernd zu
sehen muß , nachdem sie vorher erkannt , daß Assad auch ihr gegen -
über keine Liebe, sondern nur niedrige Gier empfindet . Ta
fühlt sie, wie sie an dem hohen , reinen Sinn ihres Gatten ge-
frevelt hat , indem sie mit eitlen Händen an ihr Selbst gerühri
und Hinter schmählichen Trugbildern herlief :

So war an allem nichts, und hinter allem
Ist nichts. Von allem dem werd '

ich nicht rein ;
Was heut in mich kam . kann nicht mehr heraus .
Aus anderen vielleicht . Ich bin zu müd.

Mir ist. ich trüg ein Kleid, daran die Pest
Und grauenvolle Spur von Trunkenheit
Und wilden Nächten klebte , und ich brächte
Es nicht herunter , als mit meinem Leib zugleich .
Jetzt muß ich sterben, dann ist alles gut . . . .

Badisckie Presse .
„ Srraßb . Post"

, die verantwortungsvolle Aufgabe zufallen, die Ver¬
mittlung zwischen den Nationallibcrnlcn u . den Linksliberalen zu führen
und die Beziehungen noch mehr festigen zu helfen. Es wäre gut ge .
wesen , wenn schon der letzten Kammer ein Jungliberaler angehört halte ,
denn cs war nicht leicht , über die schwebenden Fragen , wegen deren man
sich früher bekämpft hatte , eine Einigung zu erzielen. Tie früheren
Kämpfe haben doch manche Bnterkcit zurückgclastcn , die eine Annäherung
erschwerr hatte. Es ist zwar über Ünvarrcn gut gelungen , innerhalb
des Blocks in einträchtiger Weise zusammenzuarbeiten . Es wäre aber
jedenfalls in vollkommener Weise möglich gewesen , wenn ein an den
früheren Kümpfen nicht beteiligt gewesener Abgeordneter, der zwischen
den Nationaüibcralen und den Linksliberalen steht , dem liberalen Block
schon anghört hätte. Ties ist jetzt der Fall und deshalb verspricht man
sich für die Zukunft von der weireren inneren Festigung des Blocks be¬
sonderen Erfolg.

X Karlsruhe , 13 . Febr . Wie verlautet , hat die gestern erstmals
zusammengetretenc parlamentarische Kommiston .zur Beratung der Neu¬
regelung der Beamtengehälter ziemlich einmütig die Regierungsvorlage
gegenüber den berechtigten Auftzesterungswünschen der Beamten für
nicht genügend erklärt . In der Kommission war man besonders
darüber einer Meinung , daß das von der Regierung vorgeschlagene
Qualitätsklassensystem beseitigt werden müsse, und daß an dessen Stelle
im großen und ganzen das Dienstalterssystem zu treten habe. Auch
wurde als wünschenswert bezeichnet , daß die Vorbildung der oberen und
mittleren Beamten einheitlich geregelt werde . Verworfen wurde ferner
der Vorschlag der Regierung , die Einreihung einzelner Beamtengruppen
in den Gehaltstarif einer Vollzugsbestimmung der Regierung zu über¬
lassen . In rechtsliberalcn Kreisen begegnet man der Ansicht , daß sich
die Gehaltstariffrage eventuell zu einer Krisis im Finanzministeriun
auswachsen könne . Derartig weitgehende Schlüsse scheinen jedoch vorerst
verfrüht. Bisher sind etwa 60 Petitionen zum Gehaltstarif einge¬
kommen , eine große Anzahl wird noch erwartet . Die Vorlage dürfte
eine monatelang« Arbeit der Kommission beanspruchen.

Wesokutionen nnd Petitionen .
— Karlsruhe , 13. Febr . Bei der Zweiten Kammer laufen fort¬

während Petitionen von Landgemeinden ein, welche sich gegen die Ver¬
mehrung der Schulstunden wenden.

Ö Karlsruhe , 13 . Febr . In Ettenheim sind das Amtsgericht und
Bezirksamt in einem Gebäude untergebracht und es müssen wegen
Raummangel die Schöffengerichtssitzungen im Rathaussaal abgchalten
werden. Diese Zustände sind auf die Dauer unhaltbar und eS ist des¬
halb für den Neubau eines Amtsgerichtsgebändes ein Platz zn 32 000 -^k
erworben worden. Die Kosten des Baues selbst sind zu 140 000 JH ver¬
anschlagt. In der Bürgerschaft Ettenheim sind eben die Ansichten über
die Platzfrage sehr geteilt . Eine Anzahl Ettenheimer Bürger hat an
die 2. Kammer eine Eingabe gegen das Regierupgsprojekt eingereicht.
Daraufhin sind andere Bürger bei beiden Kammern für das Regierungs
Projekt vorstellig geworden . Vertreter der 1. Kammer haben deshalb
an Ort und Stelle eine Besichtigung vorgenommen. Die Budgetkom-
miflron der 1 . Kammer ist daraufhin zu der Ueberzengnng gekommen
daß der von der Regierung gewählte Platz durchaus geeignet ist .* Keidelverq . 13. Febr . Äon 27 hiesigen Vereinen und zahl¬
reichen Einzelpersonen unterschrieben, ist eine Eingabe an die Kammern
mit der Bitte »m Aufhebung der hiesigen öffentlichen Häuser
abgegongen . Gleichzeitig haben die Geistlichen sämtlicher in
Heidelberg vertretenen Konfessionen eine Vorstellung im gleichen Sinne
an das hiesige Bezirksamt und an das Ministeriuin des Inner »
abgesandt.

Ö Bom Odenwald, 12 . Febr . Am Sonntag wurde in Ballenberg
eine Versammlung abgehalten, um Stellung zu nehmen zu dem Bahn¬
projekt Adelsheim- Mergentheim. Rach längeren Verhandlungen gelangte
folgende Resolution zur Annahme : „Die in Ballenberg versammelten
Vertreter der Gemeinden Adelsheim, Affamstadt, Ballenberg , Erlenbach,
Neunstetten, Oberndorf, Oberwittstadt nnd Unterwittftadt bitten großh.
Regierung bezw . Hohen Landstände eine Bahn von Adelsheim über
Merchingen, Unterwittftadt , Ballenberg, Erlenbach, Neunstetten , Assam¬
stadt nach Mergentheim in Bälde zu bauen ."

Hs Furtwangen , 14 . Febr . Unter den Petitionen , die dem Land¬
tage vorgelegt wurden, befindet sich auch eine solche der Vertreter einer
größeren Anzahl von Gemeinden des Schwarzwaldes „um Abänderung
einiger Bestimmungen des Elementar -Unterrichtsgesetzes".

Bade« und die Schiffahrtsabgabe «.
X Karlsruhe , 13. Febr . In der Budgetkommissio« wegen ihrer

Stellung zur Frage der Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein interpelliert ,
hat die Regierung der „Frkf. Z." zufolge erwidert , daß allerdings unter
den beteiligten Regierungen Verhandlungen stattgefunden hätten zur
Schaffung der erforderlichen Unierlagen für den Fall der Einführung
von Rheinschiffahrtsabgaben. So würden zur Zeit Erhebungen über
die voraussichtliche Entwicklung des Rheinverkehrs gemacht. Aus¬
drücklich sei festgestellt worden, daß die einzelnen Regierungen durch
ihre Teilnahme an den Verhandlungen noch keine Verpflichtung hin¬
sichtlich der Einführung übernähmen . Die Verhandlungen hätten ver¬
traulichen Charakter gehabt und die Regierung könne deshalb nähere
Auskunft nicht erteilen . Uebrigens habe sie ihren schon auf dem letzten
Landtag dargelegten Standpunkt nicht geändert und halte daran feit,
daß Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein ohne vorherige Aeuderung der
Reichsverfaffung unzulässig seien . Auch sei sie der Auffassung, daß
die mit der Erhebung solcher Abgaben verknüpften Nachteile für den

Sind das nicht Worte , wie sie Hebbels Rhodope , Hebbels
Mariamne auch sprechen könnten ? Und Sobeide wählt sich in
trüber Entschlossenheit ihr Schicksal. Sie geht zurück zum Hause
ihres Gatten . Und von dem Turme , davon er auszuschauen
pflegt nach den überirdischen Geheimnissen der Sterne , ihrer
schweigenden Stimme zu lauschen, stürzt sie sich hernieder .
Sterbend bekennt sie in den Armen des Gatten , wie sie zu spät
seinen Wert erkannt und nun sühnen müsse ihre unausdenkbar *
Schuld .

So klingt das Werk , das im Anfang nur langsam und leise
daherschreitet , nachdem es uns durch eine Szene pomphaftere
Gegensatzes geführt , in der „ irdische und himmlische Liebe " ihre
lockenden Ziele zeigen , zu einer wundervollen Schlußszene aus ,
wo es tönt wie heilige Musik , wie schwermutsvolle , süße , weiche
Rythmen .

Was bei Hofmcmnsthal uns nicht aufathmen läßt in künst¬
lerischer Befreiuung , das ist die absolute Hoffnungslosigkeit , mit
der er seine Sobeide erfüllt , der überschwere Druck ihres bangen
Gefühls , der auch in ihrem Sterben , das ihr die Größe ihres
Verlustes zeigt , nicht von ihr . weicht . Und auch darüber kann ein
Streit entstehen , ob sich der Dichter nicht die Gestalt Assads allzu
leicht gemacht, als er ihn uns lediglich als Lüstling zeigte , ob der
Hymenäus , der um den alten Schalnassar und Gülistane erklingt ,
nicht gar zu grelle Klänge aufweist . Daß es aber ein wirklicher
Poet ist, der diese dramatische Dichtung schrieb, das empfinden
wir alle stark und bleiben in diesem Bann .

* *
Tie Aufführung der beiden kleinen Dramen wurde von dem

Intendanten selbst geleitet . Im „Michel Angela " war es nicht
eicht , zu dem verfälschten dichterischen Bilde den rechten Rahmen

Ui finden . Und ich bezweifle sehr , daß das Kapitol zur Zeit der
Renaissance wirklich so aussah , wie es uns die Bühne vorführte .
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badischen Staat größer seien alz die Vorteile, weshalb sie sich auch
gegen die Einführung ablehnend verhalte.

Aus der Nendenz .
Karlsruhe , 14 . Februar .

* Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte gestern vormit -
tagtag der Rekrutenbesichtigung des 2 . Bataillons des Leibgrenadier -
rcgiments an und empfing später den Ministerialpräsidenten Hansell
zur Vortragserstattung . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Baba und deS Le-
gationsrats Dr . Seyb.

X Aberkircheurat v. Zähringer feiert heute seinen 70 . Ge¬
burtstag . Er gehört über 10 Jahre dem Obcrkirchenrat als
Mitglied an . Ans dem großen Kreis seiner Freunde gingen Herrn
D. Zäringer die herzlichsi - Glückwünsche zu.

— Erste theologische Prüfung . Die in diesem Frühjahr abzuhal¬
tende erste theologische Prüfung soll Dienstag den 28. April d . I ., vor¬
mittags 9 Uhr, ihren Anfang nehmen. Gesuche um Zulassung sind
spätestens bis zum 28 . März an den Evangelischen Oberkirchenrat zu
richten. Alles Nähere besagt die Bekanntmachung in Nr . II des Kirchl.
G . u . V .-Bl .

Dir zweite theologische Prüfung der evangelischen Pfarrkandidaten
beginnt Dienstag den 5. Mai d. I .» vormittags 9 Uhr. Die Meldungen
um Zulassung sind spätestens bis zum 5. April bei dem Evangelischen
Oberkirchenrat einzureichen. Die näheren Angaben können aus der
im Kirchl . G. u . B.-Bl . Nr. II veröffentlichten Bekanntmachung er¬
sehen werden .

Verein städtischer Beamter. Unter den zahlreichen Veranstalt¬
ungen, welche in der letzten Zeit stattscmden , verdient das Bankett, wel¬
ches der Verein städtischer Beamter zur Feier seines 8. Stiftungsfestes
und der Dienstjubiläen seiner Mitglieder Braunewald und Schneider in
der Glashalle des Stadtgartens gab , ebenfalls hervorgchoben zu werden.
Dir Feier war sehr zahlreich besucht; eS wohnten ihr seitens der Stadt .
Verwaltung die Herren Oberbürgermeister Siegrist , Bürgermeister Dr .
Horstmann sowie die Herren Stadträte Käppele, Ostertag und Schlebach
bei . Auch au§ den Reihen der Stadtverordneten sahen wir einige Mit¬
glieder. Der erste Vorsitzende , Oberstadtrechnungsrat Weiler, begrüßte
die Erschienenen und dankte insbesondere den Vertretern der städtischen
Kollegien sowie zwei Abordnungen der Brudervereine von Heidelberg
und Pforzheim und auch der Beamtenschaft selbst für die zahlreiche Be¬
teiligung . Er wies ferner darauf hin , daß die städtischen Beamten
sich seit nunmehr 8 Tagen zusammcngesunden hätten , um in gemein¬
same . Gedankenaustausch sich näher kennen zu lernen , um durch Vor¬
träge üelehrend zu wirken und um die materielle Lage der Beamten ju.
verbessern . In dieser Zeit ist der Bocmntonkörper der Stadt durch ver¬
schiedene große Unternehmungen sehr gewachsen und die Stadt selbst in
die Reihe der Großstädte eingetreten. Aber neben dem Naturgesetz des
Werdens ist auch dasjenige des Vergehens in die Erscheinung getreten .
Die Beamtenschafthat manchen Kollegen in die kühle Erde gebettet ; ins¬
besondere auch muhte sie im vorigen Winter den Verlust ihres Chefs,
des verstorbenen Oberbürgermeisters Schnevlcr beklagen, der allen ein
treuer Fürsorger und Vater gewesen sei. Aber auch freudige Ereignisse
wurden der Beamtenschaft zu teil und so könne sie es mit Genugtuung
verzeichnen , daß das altdeutsche Sprichwort: „Wer der Gemeinde dient ,
hat einen schlimmen Herrn "

, dadurch zu Schanden gemacht werde, daß
alljährlich einige Kollegen die Feier des 25jährigen Dienstjubiläums in
voller Frische und Gesundheit begehen . Dies sei bei den Jubilaren
Braunewald ( Registratur ) und Schneider (Tiejbauamt ) der Fall , denen
die Beamtenschaft aus diesem Anlaß herzliche Glückwünsche entgegen¬
bringe.

' Hieran anknüpfend betonte der Vorsitzende , die städtischen Be¬
amten seien sich bewußt, daß sie deshalb ihre Vorgesetzten und insbeson¬
dere den verantwortlichen Leiter des städtischen Gemeinwesens nach
Kräften unterstützen müßten. Mt einem begeistert aufgenomnrenen
Hoch auf die schöne Stadt Karlsruhe , Herrn Oberbürgermeister Siegrist ,
die Mitglieder der städtischen Kollegien und die Jubilare schloß der
Redner seine Ausführungen. Herr Oberbürgermeister Siegrist dankte
für die Einladung , der der Stodtrat gerne gefolgt sei. Es sei eine schöne
Sitte der städtischen Beamten, ihren Kollegen anläßlich des Jubiläums
einen Ghrenabend zu bereiten. Er habe zur Beamtenschaft das voll¬
kommene Vertrauen und lege als erster Leiter des städtischen Gemein¬
wesens Wert darauf , daß auch die Beamten selbst ihm ihr Vertrauen
entgegenbringen. Oberbürgermeister Siegrist teilt sodann nrit , daß er
sich bemühen werde , die Wünsche innerhalb der erreichbaren Grenzen zu
erfüllen. Auch das laufende Jahr werde die Beamten in dieser Hinsicht
einen Schritt weiter bringen. Es freue ihn insbesondere , daß die
städtischen Beamten zur Vertretung ihrer Wünsche die Oeffentlichkeit
nicht in Anspruch nehmen, sondern sich mit ihrer Vorgesetzten Verwaltung
besprechen. Den Verein der städtischen Beamten betrachte er als ein
förderndes Instrument , 'da die Beamten durch diesen Zusammenschluß
ihre Wünsche kollegialisch austauschen Wnnen und dazu beitragen wer¬
den, manches Mißverständnis aufzuklären. Auch die Pflege der Gesellig¬
keit sei eine schöne Sitte im Boamtenberein, da sich am heutigen Abend
in schönster Weise gezeigt habe , welche reichen musikalischen Kräfte im
Verein zum Ausdruck kommen . Mit einem Hoch auf den Verein schloß
der Herr Oberbürgermeister seine Ausführungen , die in den Herzen der
Beamtenschaft vollen Jubel erweckten. Der Abend selbst verlief in
glänzender Weise . Die Beamten hatten eine Musikkapelle gebildet . Ein
über 40 Mann starker Sängerchor, der ebenfalls für diesen Abend zu¬
sammengestellt war und unter der Leitung des Kollegen Füller vom
Kontrvllbureau ganz Vorzügliches leistete , verschönt« die Feier . Als
Sänger mit schöner wohllautender Stimme und belebtem Vortrag
erfreute Herr Otto Soulier die Hörer , Herr Falken¬
berg brillierte als Cellist . Ferner stellte sich Herr Reinfurth als ein
Oboebläser dar . In die Begleitung der Solisten hatten sich die Herren

Aber auf diesem Platze selbst entwickelte sich dann ein reiches
Leben , das die geschickte Regie -Hand Dr . Bassermanns in
allem verriet . Herr Herz machte aus dem Titelhelden alles ,
was Hebbel ihm zn tun gestattete , eine vortreffliche künstlerische
Leistung . Daß es kein Michel Angelo war , hat der Dichter nicht
anders gewollt . Die anderen Rollen wurden von den Herren
Höcker (der Herzog als Mäcen ) , S e i d l e r (Raffael ) ,
Schneider (Bramante ), H a ß k e r l (Sangallo ) , Kranes
(Hofmeister ) , Kemps (Archäolog) und Mark (Papst Julius )
entsprechend gegeben . In der Volksszene auf dem Kapitol bot
Frl . G e n t e r (Bettlerin ) u . a . noch kleine gute Einzelleistungen .

In der „Hochzeit der Sobeide " stand Frau E r m a r t h atS
Sobeide im künstlerischen Mittelpunkt . Zu Anfang schien es ,
als ob sie dem Innenleben des jungen Weibes noch nicht in allem
nahegekommen sei , aber mit Fortgang der Handlung wuchs sie
immer sicherer in ihre Aufgabe hinein und die Linien ihres
künstlerischen Wesens wurden immer feiner und anziehender . Der
Schluß traf sie dann auf der vornehmsten Höhe . Ein prachtvolles
Gegenstück war die gierige GMstane Frl . Frauendorfers ,
die ausgezeichnet aussah und keine Bedenken tnig , die Absichten
des Dichters in voller Lebenswahrheit zu verkörpern . Als reicher
Kaufmann bot Herr B a u m b a ch sein Bestes und es war eine
Leistung , die alle Anerkennung verdient , so würdig war seine
Haltung , so wirksam die Art seines Sprechens . Vorzüglich auch
war der alte Schalnassar Herrn Wassermanns in der bru¬
talen Zeichnung seiner Begierden , während Herr S e i d l e r mit
der glaubhaften Gestaltung Assads doch etwas Not hatte , aber
wohl auch durch die Schuld des Dichters . Die Ausstattung und
Regie dieses Stückes muß dem Intendanten zu weiterem Lobe
angerechnet werden . Daß er uns endlich einen Dichter wie Hof¬
mannstal vorgeführi , soll ihm dabei besonders gedankt werde « .

Albert Herzog .
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Hüller und LüttgerS geteilt und führten ihre Aufgabe mit Geschick durch.
Den Vogel sckpß Herr Sekretär Feuerstacke durch einen humoristisch -
sthilosophrschen Vortrag über die städtischen Beamten von einst und jetzt
ab . Kür den Humor war ferner reichlich gesorgt durch die komisch -
huDwristischen Vorträge des Herrn Falkenberg. Herr Hofschauspicler
Heinzel, der uns seine Kunst in liebenswürdiger Weise zur Verfügung
gestellt hatte , brachte ernste und heitere Dichtungen, die jeweils einen
Sturm von Beifall erregen . Der schön verlaufene Abend wird sein«
Früchte zeitigen und die Beamtenschaft einander immer näher bringen .
@3 ist wohl mit Recht anzunehmen. daß die Vertretung der städtischen
Kollegien und insbesondere die Teilnahme des obersten Chefs der Stadt¬
verwaltung auf den Korpsgeist der Vereinsmitglieder vorteilhaft ein¬
gewirkt haben, womit dem Verein zn weiterem Blühen und Gedeihen
verholfen worden ist, zum Wühle de: Beamten und nicht zuletzt auch
der Stadtverwaltung selbst.

4ß W . Backhaus , welcher am SamÄvy den 13 . Februar um 8 Uhr
abends im großen MuseumSsaal einen Klavierabend veranstaltet , ist
unter die bedeutendsten Meister des modernen KlaviersPietz einzureihen,
der es sich zur künstlerischen Aufgabe macht , seinen Hörern die kostbarsten
Perlen edelster Kunst in ihrem reinsten Glanze zu zeigen. — Wir wollen
nicht versäumen, auf den am kommenden Samstag in Aussicht stehenden
Hochgenuß auch an dieser Stelle nochmals airfmerksam zu machen .

[•] Die Karnevalsgesellschaft Babenia hält morgen. Samstag ,
abend, 8.22 Uhr, im neuen Saal der Brauerei Kämmerer , Waldhorn¬
straße, ihre diesjährige zweite graste Dameusitzung ab . Näheres siehe
Inserate

Die Taunns - Automobilrcnnftrccke .
---- Berlin . 13. Febr. (Tel .) Wie die Abendblätter melden ,

ist die Taunus - Auto mobil rennst recke vom Kaiser ge¬
nehmigt worden . Am gestrige » Abend waren die Mitglieder
der mit den Vorarbeiten des Projektes für eine Antomobilrenn-
strecke int Tamms betrauten K o in in ision vom Kaiser
empfangen worden . Der Monarch erteilte der vor -
geschlagcnen Strecke Obernrsel - Gräfcnwiesbach seine Zu¬
stimmung . An der Besprechung nahmen teil der Minister des
Innern von Moltke , der Minister für die öffentlichen Arbeiten
Breitenbach , der Chef des Eeneralstabes von Moltke , Re¬
gierungspräsident von Meister - Wiesbaden, Landrat von Marx-
Homburg , Geh . Kommerzienrat von Friedländer - Fulda , Graf
Sterpstorff und Dr . Lcvin - Stölping.

Aus den Nachbarländern .
Stuttgart , 13 . Febr. (Tel .) Die Staatsanwaltschaft setzte

auf die Entdeckung des Mörders der Stickerin Fischer
eine Belohnung von 1000 Mark aus .

T . Mülhausen . 13 . Febr . In der vergangenen Nacht tuuröe
in der Nähe des Wannebahnhofes die gänzlich zerstückelte Leiche
des 23jährigen ledigen Hilfsheizers Lämmlc von Riedisheim
aufgefunden . Lämmle , der vom Basler Zuge überfahren worden
ist, soll vorher in einer Wirtschaft Selbstmordgedanken geäußert
haben, so daß ein Unglücksfall ausgeschlossen erscheint.

Gerichtszeitung .
-ch- Wintersdorf, ' 13 . Febr . Eine teure „Prügelsuppe" ist

den hiesigen Burschen, die in dem Prozeß wegen der Schlägerei
mit denen von Ottersdorf als schuldig erkannt wurden , ausge¬
tischt worden. Nicht weniger als 1380 Mark Schmerzensgeld ,
Schneiderrechnungen für zerrissene Hosen , Ersatzansprüche wogen
zerschlagenen Spazierstöcken usw . verlangen die Ottersdorfer .
Dazu kommt dann erst noch die gerichtliche Strafe , die für zwei
in Gefängnis, für die übrigen in Geldstrafen besteht .

— Met mar , 14 . Febr . Der Großherzog beschied das Gnaden¬
gesuch de ? RittergutsbesitzersBrauns , der den Kunstmaler Schulz
mit seinem Automobil totgefahren hatte und zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden war. abschlägig .

— London , 14 . Febr. (Tel.) Das Assisengericht in Bri¬
stol verurteilte den deutschen Zahnarzt Hyne wegen Bigamie
und Betrugs zu 7 Jahren Zuchthaus .

Theater » Snnft und Wissenschaft .
~ Karlsruhe , 14 . Febr . Die Lieder von Julius Katz haben schon

des öfteren große Anerkennung in der Musikwelt gesunden. Einer
unserer hervorragendsten Musikschriftsteller, Dr . Ernst Kychnowsk» in
Prag , der ständige Musikveferent der von den Professoren der Prager
Universität herausgegebenen Monatsschrift „Deutsche Arbeit " und Mit¬
arbeiter des „Kunstwart "

, schreibt soeben über die Lieder des heimischen
Komponisten: . . . . . Die Lieder zeichnen sich nicht nur durch eine
interessante und noble Faktur aus . sie zeigen auch eine eigene Note;
das hebt sie hoch hinaus über vieles, was in letzter Zeit aus den Musi-
kalienmarkt geworfen worden ist und macht sie dem Musikfreund so¬
gleich lieb und wert . Katz schlägt mit besonderer Vorliebe einen
schwermütigen Ton an , er kennt aber auch verhaltene Glut , gesteigert
bis zu lodernder Leidenschaftlichkeit . Daneben fallen jedoch auch solche
Stücke angenehm auf , die auf einen volkstümlichen, zu Herzen spre¬
chenden Ton abgestimmt sind . Intelligente Sänger , die nach einer
Bereicherung ihres RepertoirZ suchen , seien nachdrücklich auf diese
Lieder aufmerksam gemacht , sie werden manche Perle darunter finden,
die ihnen und ihrem Publikum große Freude bereiten wird ."

□ Heidelberg, 13 . Febr. Im letzten Konzert des Bachvereins am
23. d. Mts . wird Beethovens „Missa solemnis" unter Leitung deS Ge¬
neralmusikdirektors Dr . Wolfrum zur Aufführung gelangen.

---- Areivnrg,, 13. Febr. Der außerordentliche Professor für
Apologetik, Dr. Weber hier , hat den an ihn ergangene» Ruf auf den
ueutestamentifchen Lehrstuhl der hiesigen theologischen
Fakultät als Nachfolger des verstorbenen Professors Dr. Karl
Rückert angenommen.

— Kiel. 13. Febr. (Tel.) Der KrankenhauS -Direktor Professor
Dr. Ferdinand Peterfe » ist heute vormittag gestorben.

— Wien, 13 . Febr . Hofopernsänger Kurz - Stolzenberg , der mit
Ende dieser Saison aus der Hofoper scheidet, wurde von dem amerika
wischen Theaterdirektor Savage für eine Tournee durch Nordamerika
engagiert . Herr Stolzenberg wird in 76 Städten den Lohengrin und
Tristan singen.

---- Karts, 13. Febr. Frl. Paula Stebel hat Montag
nachmittag im Theater Sarah Bernhardt in einer Wohltätigkeits-
Vorstellung Andante. Spianoto und Polonise (op. 22) von Chopin
gespielt und großen Beifall gefunden. Abends spielte st« im Theater
Femina mit Begleitung des Orchesters .

Vermischtes .
----- Iuirßurg , 14. Febr. Der Dampfer „Frauenlob " sank

rus unbekanntem Grunde in der Nähe des Hafenamtes. Die Be¬
satzung ist gerettet .

— M .Kladöach, 14. Febr. Wie gefährlich es ist, wenn Kin¬
der Schießwaffrn haben , zeigte hier wieder einmal ein tragischer
Unglücksfall . Mehrere Knaben spielten Räuber und Gendarm . Da¬
bei fiel der 14jährige Realschüler Johann Bonns zu Boden, wobei
fich eine Pistole , die er bei sich trug, entlud . Die Kugel drang
dem 10jährigen Scküler Hubert Franken durch ein Auge ins Ge¬
hirn und das Kind starb kurz darauf im Krankenhause .

= Kassel, 14. Febr . (Tel.) In Trippmüyle geriet ein
junges Mädchen in das Getriebe der Mühte und wurde zu Tode
gerädert.

— Hollfeld (Oberftanken), 14. Febr . (Tel .) Eine Schülerin ,
die der Kantor in der Schule gezüchtigt hatte, brach an Herz
schwäche vermutlich infolge des ausgestandenen Schreckens tot
zusammen.

hd Budapest . 13. Febr. (Tel.) Wie ein hiesiges Blatt zil
melden weiß , ist infolge des ungeheuren Lebensmittel -
Wuchers und der dadurch verursachten Hungersnot in den
unteren Schichten der Bevölkerung der Hung ertyphus epide¬
misch ausgebroche » . Das St . Blasien-Hotel sei von Typhus-
Kranken überfüllt. Die Spital -Leitnug sowie die Behördcii ver¬
weigern angeblich jede Auskunft.

— Salzburg , 13. Febr . In Bad Fusch wurden 9 Ski¬
fahrer von einer Lawine verschüttet. Bier sind tot , darunter
der Vorstand der dortigen Alpenvereins -Sektion und ein Berg¬
führer. Zwei Leichen wurden geborgen.

T . Bern , 13 . Febr . Eine sensationelle Verhaftung wird
heute aus Bern gemeldet . Irr später Nachtstunde wurde der
Amtsschrerber von Belp wegen bedeutender Unterschlagungen ver
haftet . Die unterschlagene Summe soll sich zwischen 50 000 uns
100 000 Franken bewegen . Der Verhaftete stand in hohem An
iehen .

Telegramme der „Bad . Mreffe".
— Rom , 14 . Febr . Der Papst sprach in seiner gestrigen

Rede anläßlich der 100-Jahrfrier oes Chrisostoriums den Wunsch
aus, daß alle Völker des Orients in die Gemeinschaft der rö¬
mischen Kirche ziirückkehre« möchten .

hd Paris , 18 . Febr . Den Abendblättern zufolge ist di« Borunter¬
suchung gegen den Reserveoffizier Verton, welcher in einem Hotel zu
Straßburg überrascht wurde , als er mit einem Agenten des deutschen
Spionage -Bureaus verhandelte, beendet . Verton ist des Hochverrats üe
schuldigt und wird sich vor dem Schwurgericht zu verantworten haben.

— London , 13. Febr . Heute nachmittag suchte ei,re Schar
Anhängers »»»» des Franrn- Stimmrechts zum Unterhause vor¬
zudringen, wurde aber von einem starken Schutzmanns -Aufgebot
daran verhindert. Neun Verhaftungen wurden vorgenommen .

bä. Konstantinopel , 13 . Febr . Wie auf der Pforte
verlautet, hat der Ministerrat beschlösse» , die Tabakregie in der
Türkei auszuhebeu und das Banderolrn-Systrm einzuführen .

— Tokio , 13. Febr. Nach sechsstündiger erregter Debatte
im AbgeoldnetenHause, welche zu Lärmszeiien führte, wurde das
Finanzhndget mit einer Majorität von 102 Stimmen angenommen .

----- Bombay , 13 . Febr . Heute abend ereigneten sich ernst¬
liche Unruhen . Anläßlich des Moharrem -Festes entstanden zwi¬
schen den Sunniten und den Schiiten Streitigkeiten. Es scheint,
daß die Polizei am Nachmittage mehrere Mitglieder der Sunniten
verhaftete, deren Freilassung der Pöbel verlangte . Als diese
verweigert wurde, schleuderte die Volksmenge Steine gegen die
Polizei , wodurch drei Polizeibeamte ernstlich verwundet wurden .
Der Polizeikommissar und andere europäische Offiziere machten
daraus von ihrer Waffe Gebrauch, töteten vier Personen und
verwundeten mehrere. Auch Militär wurde aufgebyten . Die
Ruhe wurde schließlich wiederhergestellt.

----- Portorico , 13. Febr . Die Polizei beschlagnahmte
60000 Patronen, die für die Revolution in Santo Domingo
bestimmt waren . _

Zum Fall Schnitzer .
— München, 14. Febr . Gegen den Professor Barbenhewer. Ordi¬

narius für neuteftamentliche Exegese , der in seinem Kolleg den Professor
Schnitzer lebhaft angegriffen hatte , fanden abends große Demon¬
strationen der Studenten statt . In gewaltigen Scharen zogen sie vor
den Hörsaal Nr . 13 , so daß Barbenhewer es vorzog , mit einigen seiner
Hörer einen anderen Saal aufzusuchen. Die Studentenschaft drang
nach , trotz heftiger Gegenwehr der Schüler Bardenhewers . Es erschollen
laute Hochrufe auf Schnitzer und Periatrufe aus Barbenhewer..

Nach einiger Zeit erschien Rektor Endres und suchte die Studenten
mit folgender Ansprache zu beruhigen : „Meine lieben Kommilitonen !
Ich ersuche Sie , von ferneren Kundgebungen abzusehen. Eine solche
Angelegenheit kann nicht vor dem Hörsaal erledigt werden. Ueber-
lasscn Sie das dem akademischen Senat . Sie dürfen überzeugt sein ,
daß dieser die Interessen der Mitglieder des Lehrkörpers zu schützen
wissen wird .

"
Laute Hochrufe auf den Rektor folgten . Barbenhewer verließ die

Universität, worauf sich die Demonstrationen auf der Straße fortsetzten

Ein Brief des Erzbischofs Abert an Pfarrer
Granvinger .

— Bamberg , 13 . Febr . Erzbischof Abert hat heute an den Ab¬
geordneten Pfarrer Grandinger in München ein Schreiben gerichtet
und ihm darin vorgchalten , daß trotz des Versprechens Grandinger ,
nicht der liberalen Partei beizutreten , jetzt als Reiseprediger des Libe¬
ralismus das Land durchziehe . Das sei mit seiner Stellung und dem
Beruf des katholischen Priesters unvereinbar und errege Aergernis in
den weitesten katholischen Kreisen. Der Erzbischof verweist schließlick
Grandinger , nachdem alle bischöflichen Ermahnungen bisher fruchtlos
waren , auf den kanonischen Gehorsam, zu dem er seinem Bischof durch
das Ordinariatsgelöbnis verpflichtet sei . Ferner verbietet der Erz¬
bischof kraft seines oberhirtlichen Amts zur Vermeidung weiterer Aer-
gerniffe Grandinger , in der Schulfrage mit der liberalen Partei ge¬
meinsame Sache zu machen , und untersagt ihm den für Sonntag an¬
gekündigten Bortrag im Jungliberalen Bercin in Nürnberg . ( Fks . Z .)

Die Ereignisse in Portugal .
— Lissabon , 14 . Febr . Die Wunde am Arm des Königs

ist vollständig vernarbt . Alle Zeituntzen billigen das Dekret
des Königs , wonach dieser die wegen Meuterei verurteilten Ma¬
trosen begnadigt .

— Lissabon , 13 . Febr . Man versichert , daß in der nächsten Session
des Parlaments di« Regierung ein« Borlage eiribrmgen wird, die
mehrere Artikel der Bersaffnng ändert , und daß während dieser Session

wahrscheinlich nur das Berfaffungsgesetz, das Budget und die Diktatur -
Tekrere behandelt werden.

hd Lissabon , 13 . Febr . Tie Partei der Rrgeneradoren
tritt diese Woche zusammen, um über ihr politisches Programm
zu beraten.

Die gestrige Zeitungsmeldung von einer bevorstehenden
Ukbersiedelung des Königs nach Cintra für mehrere Monate
wird w derrnfen .

Der Ministerrat beschloß , von den Diktatur-Erlassen vor
der Hand nur jene zurückzuziehe », die die bürgerlichen fretheit-
licheii Rechte beschränken .

se . Lissabon, 14 . Febr . (Privattel .) Innerhalb des neuen
Kabinetts ist bereits Uneinigkeit entstanden . Bier Minister wider¬
streben der Amnestie und fordern Maßregeln gegen die wachsende
republikanische Agitation. Eine M i n i st e r k r i s i s erscheint
unvermeidlich .
Zur Reform » und Revolntionsbewegnng in Rußland .

-= Petersknrg, 13. Febr. Der Gehilfe des Ministers des
Auswärtigen , Gubastow , ist verabschiedet worden . An seine
Stelle tritt der russische Gesandte im Haag , Kammerherr Tscharykow .

= Petersburg , 13 . Febr . Auf dem Jsaaksplay , im Zentrum der
Stadt , wurde gestern abend ein von Messerstichen schwer verwundeter
Mann gefunden, der infolge starken Blutverlustes fast besinnungslos war .
Es stellte sich heraus , daß der Verwundete ein Doktor Russanow war ,
der Privatsekretär des Großfürsten Rikolai Rikolajewitsch . Die Nach¬
forschungen der politischen Geheimpolizei blieben einstweilen erfolglos.
Russanoio wurde von zwei Unbekannten überfallen .

— Petersburg . 14 . Febr . Nach einem Zirkular des Irrstizministers
werden in Zukunft alle Preßprozeffe bei geschlossenen Türen verhandelt
werden.

sc . Petersburg, 14 . Febr . (Privattel .) Hier laufen ernste
Gerüchte über die Auflösung der Duma wegen der Verweigerung
der Flottcukredite um . Ferner heißt es , Stolypin werde zurück-
tretcn und durch Turnowo ersetzt werden . Die Petersburger Zei-
tungen bringen bereits die Liste der voraussichtlichen neuen
Minister .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 13. Febr . (Offizieller Bericht) .

Die Börse war heute etwas ruhiger und haben nennenswerte Umsätze
nicht ftattgcfunden. Etwas höher gesucht blieben: Verein chem. Fabriken
zu 304 Proz . , Brauerei Schwartz -Aktien , Speyer zu 124 Proz . , Mann¬
heimer Versicherungs-Aktien zu 436 Mark pro Stück und Kostheimer
Cellulose -Aktien zu 213 Proz . Zellstoffabrik Wäldhof-Aktien stellten sich
313 G . 315 B.

Wasserstau » ves Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 13 . Febr. 2,63 m 12. Febr. 2,60 m.
Schnsterinsel, 14 . Februar. Morgens 6 Uhr 0.95 »>.
Kehl, 14 . Februar. Morgens 6 Uhr 1,36 m .
Aiarau, 14 . Februar. Morgens 6 Uhr 2,84 m , gef. 0,01
Mannheim, 14. Februar. Morgens 6 Uhr 1,96 m .

Wergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bitte« man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 14 . Februar :
Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
Tkutschiiat. Handlungsgch . - Verband. S Uhr Stammtisch Moninger .

„Fricdrichshos" . ! 7.
“.

noloffeum. 8 Uhr Vorstellung.
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballverein. 9 Uhr Mitgiliederversarnrnlung inr Prinz Karl .
1 . K. Mandolirrrnges. 8 % Uhr Probe f. Anfäng. Alte Brauerei Printz .
Museumsaal. 8 Uhr Lustiger Abend von Marcell Salzer .
Strnograpbenverein Stolze - Schrey. Zŝ Uhr Vereins abend i. gold . Adler.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögl. in der Zeniratturnhalle .

j'
Jfirtzfss-jKacearonidelicat!.

Das ist doch aber ein scheussliriier Zustand !
Der Hals ist mir wund , der Husten quält mich und doch will der
Schleim sich nicht löse» ; mir tun di« Glieder weh und selbst nachts
läßt der Husten mir keine Ruhe. — So ist 's mir neulich gegangen
und ich hatte wirklich Angst , es Laute was Ernsthaftes werden. Da
sind mir nun Fays ächte Sodener Mineral-Pastillen dringend em¬
pfohlen worden — und was soll ich dir jagen, nach zwei Schachteln
war alles wie weggepustet und ich fühlte mich pudelwohl. Versuchs
auch einmal , die Schachtel kostet nur 85 Pfg und ist überall erhältlich.

ser-
me

GLÖCKNER8 Hnt !LMser’ Kai!,erstr?s*? i4i> 2iar,*rus,e
HOte von Habig , Christy , Borsalino .

Feinste ausländische Fabrikate, - - - - ■ ■ -

Flügel u . Pianinos
Bechstein , Steinway & Sons

Bliithner , Steinweg Macht,
Alleinige Vertretung : 780

Ludwig Scliweisgut ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Musikschallplatten „Homokord " bringen wiederum ganz her¬

vorragende Neu-Äufnahmen , von denen die neuesten Operetten „ Ein
Walzertraum "

, „ Dollarprinzessin" . „Ter Mann mit den drei Frauen "

besonders hervorzuheben sind . Auch das ausgiebige Repertoire von
Orchester -Stücken, Gesängen, vlkstümlichen Opern -Arien rc. wird durch
tägliche Neuaufnahmen dauernd vergrößert , wodurch die Homokordplatte
die beliebteste auf dem Markte ist. 6291»

KlQss Generalvertreter für Baden , Südwestbayern, Eisass

und die Rheinpfalz : J . Estelmann junior
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Privat -Pension

Minerva ! Minvera !
Empfehle vorzüglichen Mittagstisch von 12 —3 Uhr

in und ausser Abonnement von 1 Mk , ab.
Abendtisch von 6 —9 Uhr von 70 . Pfg . ab .

Angenehmer Aufenthalt . Kein Trinkzwang .
Ferner empfehle ich mein 2106 .3.2

hochelegantes Salon -Billard nebst
separatem Speisezimmer .

H. Grosskopf ,
Waldstrasse 52 , parterre .

August Kühling , teri
Sprechstunden : vorm. 9- 12, nachm , 2-6 , Sonntags nur auf Vormerkung .

Kaiserstrasse 815 . — Telephon 1718 .

Garantiert schmerzlose Z hnopcrat
'
onen mit u . ohne Betäubung.

Plomben in Gold , Porzellan , Zement , Amalgam etc. , Gebisse in Gold,
Komposition , Kautschuk etc . , StiftzUiaC tauf Wurzeln ), BoldkrOMB.

Brückenarbeiten (Zahnersatz ohne Gaumenplatten ).
Garantie für tadellosen Sitz und schönes Aussehen .

Langjährige Praxis , gewissenhafte Behandlung . 1013 .26 .20

fricdr . Emil jWtycr
Xaiserstr 126 zwisch . v/aid-
SSIilLi —’ BKarlstrass«.
Elegante Neuheiten

IN

Hemden
Krawatten

Kragen, Westen ,
Taschentüchern , |

Hosenträgern , Socken,
Unterzeugen etc. /

Marken - Verlcilian astalt .
Empfehle gr ö ß t e Auswahl sehr schöne , hochelegante

Ma4ken - und Theaterkostüme zu verkaufen u . zu verleihen.
Anfertigung nach Maß aller Art Kostüme.

Masken-Berleihailstalt W . Wolf ,
Kaiserstratze 48 im Laden. Wohnung : Adlerstr . 39 , III.,

. früher Kronensirabe. 85553
Jedes Jahr prämiierte JVaftftm«.

Hochfeine
Süssrahm -Tafelbutter \

garantiert tli glich frisch

empfiehlt

Goffft. Lieb, Karlsruhe,
Waldhornstrasse , nächst Ecke Kaiserstrasse . \

Telephon 1926 . Telephon 1926 .
Nach auswärts tügl . Versand per JPost ■

EUgut — Express .
Für Wiederverkauf er , welche nur auf prima \

Qualität reflektieren , vorteilhafte , xuverlüssige Be -
| xugsqueUe . 1083,11 .5 |

= IAeferung nach Bedarf . " ""

Billigste Bezugsquelle
für feinstes, milchgemästetes

Geflüsrel

(giliigfjl .)

Große Sendung eingetroffen und empfehle
freibleibend : ' 2446

von Jt 1.60 an I Kochhühner von Jt 2.20 an
von2 .00 an I Mat - Enteu von Jt 3 .20 an
von Jt 2 .50 an | Kapaunen von Jt 3.50 an
Zettgärrse 8 .50—9.50.

Telephon
1837.

Brathahuen
Poulets
Poularden

61 W. Kloster
4) 2ä 'Sä 'l -Aa * 'a‘ ^aa . -a-4»a * iutu .cu . uhu mto uiuiy uiirfc en i >n or»
« HlUvIlUlllCU Druckerei »er . .Badischen » rege «'.

Massage
und elektrische 1064* j

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschulte - :
' ersonal in und ausserhalb de> ;
Friedricbsbades ausgeführt . i

$

Belegenheitsliöute.
1 krausaljig . Talelklavler 350 . -
1 Flftgsl ( Eisenkonstruktion ) 450,-
1 Konzertflügel von Blltkaar

kreuzsaidg 1218 .
1 Schiedmayer & Slhaa -

Fllgtl , kreuzsaitig 810. -
1 Schledmayer -Plano

(nur wenig gespielt ', 900.
1 Scbwechtea -Plano sie .
1 Baithar st Sahne -Piano

( Äiahagoni) 750 .
1 Krlebel -Piauo (hochcleg . ) 850 .
1 Phonola (Nussbaum) 500.
1 Phonola (schwarz) 600.

Obige Instrumente werden v .
den angeführten billigen Preise
unter günstigsten Bedingungen bi
langjähriger Garantie abgegebc
bei 1454 5.

H. Maurer ,
Grossh . Hoflieferant,

Karlsruhe, Friedriehsplatz 5 .

H dni
8 » .

Ein
schönes
gewinntman m . einem Los der

Sinsheimer
FohiBnnisFht 'LottBPiB

anlässlich dea
Vtl . Verh ?Dds-Fohlenmarktes
dor unterbad. Pferdezucht¬

genossenschaft
am 5 hiärz 1908 .

249 Stviue LW . S5Q8 Mk.
darunter IO Fohlen .

Hauptgewinne
v. Mk. 800, 600,400,300
893a oder 80 °/o bar.
Los 1 ■fc .}

"
zj

".1Ä
gratis u. franco

durch die Lotterie -Agentur
Carl Götz , Karlsr

nad G. Wsgmsna

tur ul

J
fd)t( Briksmarkk «

IIVIII enth . 230verschiedene , wor.
Coftarica, Lu/ . . Griechenld .,
Aeg., Cap Ccyl. . Arg .,
Japan , Korea . Viktoria,

Mexiko, FinnL re. und 1
1 Japan - Karte f nur 1 ivtllll
Caffe vorh .Rückporto20Vf .Preisl grat
Alb . PeUsrs L 0o ., 8amdurg. 447».6 5

II. liniherffer
Karlsruhe -Rheinhafen

« malienstr . 4 — Telephon 1572
liefert sämtliche Sorte «

Mollen nnii Koks
in nur prima Qualität .

Ferner empfehle ich als angenehmes ,
reinliches und billiges Brennmaterial

Braunhohlen - Briketts
nur Hriill zu Mk I .SSp - Ztr.
inir mit z« Mk . 1 .45 o . Ztr.
franko Keller, bei mindesten- 5 Ztr -
5" „ in Rabattsparmarken oder bar.

Sri größeren Quantitäten oder ab
Lager Rheinhafen billiger. 1966

Mer benötigt
Möbel ?

Ein erstklasfigea Möbelgeschäft ,Kein IbulilnnEs • (lescbäft ,
lie ert vollständige Aussteuer « ,
sowie einzelne Möbelstücke
oliif jrOrn Pktisiosslllas

zu sehr billigen Preisen au
monatliche Zahlungen . Per -
schwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen wollen
ihre Adresse und Bedarf u> ter
Rr . 1061 an die Erpeditio « der
„ Bad . Presse " sende« und er¬
folgt schnell e Erledigung . *

Besserer Mittagetisch iut Abo »,
nement ist erhältlich 85269.2 .2

Stein, »ratze 31, 2. Stock.

I
^ eopolcl Kölseli

Weiss & Kölsch Detail

KARLSRUHE i. B.
Kaiserstrasse 211 . □□□□□□ Filiale SchOtzensir. 17 .

Montag den 17. Februar
beginnt der diesjährige

i ■ ^ ii i r

Inventur-

der eine

aussergewObnlicb billige Einkanfsgelegenbeit
bietet .

Erwarten Sie bitte die diesbezüglichen Anzeigen.

isi

Angenehmsten und nützlichsten Aufenthalt
bietet Kranken und Genesenden

Schloss Marbach a . Bodensee .
Kleines , rühmlich bekannntes , schönes Sanatorium für

jterz-, jlerVen-, innere , chronische n. Stoffwechsetleiden.
Behänd . Arzt u . Besitz , seit 10 Jahren Dr . Oskar Hornung .

Prospekte sendet gratis die Verwaltung
Wa' angen Nr . 4 Amt Konstanz . 1458a *

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
- Vorteile wegen liniere

Strickmaschine ,
anßerordenll Leistungsfähigkeit , große Nadelersparni»,

Vermeidung von Zaümaschen, große Platzrrsparnir,Strickunterrickt gratis l <235.20.13
Maschine » stets vorrätig am Lager .

Schwinn «£ & JEShrfeld ,
Karlsruhe , Kais erstratze 99 , Telephon 102.

10 Susnahmetage
für

Sach - flnzüge ■* » »

Um meine Schneider auch jetzt vollauf beschlf -
tigen zu können und um mein grosses Stoff lager zu räumen
verkaufe ich von 2219 .2.2

Dienstag ' den 11. Februar bis
Donnerstag den 20 . Februar

jeden Sacb *<tnzug , bei freier Stoffauswahl meines ge¬
samten Stofflagers , zum Einheitspreise von

Mk. 55 . - Kasse.
FUr tadellosen Sitz und beste Ausführung garan¬

tiere ich nach wie vor.
Die Abnahme kann bis 1. März erfolgen.
Dieser Einheitspreis ist nur diese IO Tage geltend .

Martin Schoch
Kaiserstrasse — Telephon 1894 .

lÄStädlbekannl!
sind die hochfeinen l £ afinoc
selbst gebrannten iw « * I I
in den Preislagen von Mk. 1 . 20 , 1.40 , 1.60
und 1 .80 auS der 1469 .6.5

Imme Julius Dehn Nach!. , WitMich SS .
Jeden Dienstag u. Freitag frische Röstung . — Rabattmarken .

| Die Apfelweiukelterei
t Carl Frantzmann , Durlaeh
t empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen 1520.8.8
f la . Apfelwein .

ü Ltr 25 Pfg franko Karlsruhe Fässer leihweise. ^

Nächste Woche ! !
Ziehung 22 . Februar . jB+Ziehung 2 :

LOSE
ä 1 Mark

des Badisch. Landesvereins .

Nur Geldgewinns.
3388 Bargewinne

ohne Abzug.

440001
S Hauptgewinne

300001 .
586 Gewinne

14000 1
2800 Gewinne

10000 I.
Lose älM. ) p°r̂ ruB<i luu
versend , das General -Debit

Himer,SS ':
In Karlsruhe : Carl Gtttz ,

Hebelstr . 11/15, H . Meyle ;
L Michel ; E. Flüge ; Chr. !
Frank; A . Stauffert . oi*a**.27

_i Aussteuer,
besteh , au» » engl . Bettladen »
2 Patentrösten , SS Polstern » Ä
beff. Matratzen , iNachttikchcheu
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marworpiatte u»
engl . To lett fpirgel , 1 Hand¬
tuchständer, 2 Stühlen , 1 Ehif -
sonnier mit Mnschelanfsatz » 1
Ssänligen Brrtiko mit Spiegel ,
Ibess . Diwan , 1 Auö, « gtisch, 4
best . Stühle «, 1 Kttchenschrnnk.
l Küchentisch, 1 Küchenbrett » 2
Hockern » zn dem billigen Preis
von M ». 513 . - zn derkanfen .

Mit 2 Deckbetten , 4 Kiffen
Mk . 80 höher . 85187 .3 .2

Die Sachen sin» ne« und alle «
poliert , können auch aus Wunsch
znriickgestellt werden .

Waldstraste 2 » . Laden .

Schroterei
m elektr.Betrieb
Da8 Quetschen

von Hafer
besorgt billigst

I« ! IMM .
Karlsruhe ,

Mademiestr . 20.
u ** , «

in Möbelstoffreste « zu Kiffe»,
Bettvorlagen , Decken, Zimmer-
bekorationeu rc. 85356LL

Bürklinstr . 8 , 2 Trepp, ,

Magenleidondon
teile ich au » Mitgefühl gern umfou «
mit , nie sich jeder selbst von diesen,
analvoll . Leiden sofort dauerud
befreien kann. ^71»

AU. Okne . Lehrer ,
Schmölln S . « « 1 .
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Kaufm .Verein „Merkur
“ Karlsruhe

Zu dem am Samstag den 15. Febr . 1908 ,
abends 9 Uhr 11 Minuten , im Festsaale des
Hotel Friedrichshof stattfindenden

humoristisch -karnevalistischen

(Kostümfest )
laden wir unsere verehrl. Mitglieder nebst
werten Angehörigen hiermit nochmals höfl. ein
und bitten um zahlreiche Beteiligung .

Nähereswolle aus den besonderen Einladungen' ersehen werden .
2485 Oer Vorstand .

Vielfach geäußerten Wünschen entsprechend
veranstalten wir am
Sonntag den 16 . Kebr 1908 ,

, abends von 7 Uhr ab
im Saale des „ Hilderhof " , Augarten -
straße Nr. 29 ein

HosfumitPänzchen
ln*t abwechslungsreicher Unterhaltung und

X * großen Ueberraschungen.
Närrische Kopfbedeckung Vorschrift und am Saaleingang erhältlich.
Zahlreiche Beteiligung der Kameraden mit Familienangehörigen

erwünscht.
Einführungsrecht gestattet. 2398.2 .2

Der Borstand.

E

m .

Samstag de» 15. Febrnar , abends 822 Uhr,
im netten Saal der Brauerei Kämmerer , Waldhornstraße

Grosse Damensitzung .
ein»Erholungsstätte für Griesgrämige. Etwa sich

schleichende Philister werden schmerzlos abgemurkst.
Für Fremde 1 Mark. Mitglieds- und Beikarten

_ ____ nüiffeit vorgezeigt werden . 2404
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch.

Schriftführer :.
Link .

Urästdent.
Deining er .

Karlsruhe 1908
veranstaltet in den fest¬
lich beleuchteten , eigens
für Seine Tollität den
Prinzen Karneval herge -
richtcten Säle » der
drei Liudeu iu Mühl-
burg a. Rh . b Karls«
ruhe ani Sonntag den
16. Februar 1998,
nachmittag - puuktum

S Uhr 11 Min . :
II . grösst , nänlsitt
» und Mn-

mit nachfolgend
Football .

Strömt herbei ihr Narrenscharen !
Narrheil

1 . Präses : Albert Pracht .
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und an der Kasse erhältlich.

NB. Einzuführende Herren . . . . . . 1 . — Mk.
„ Damen . . . . . . 5« Pfg .

und berechtigt zuni Ball. D . o .
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . 2437

Oesterreith-Uno. Hilfsverein KorMe.
Unter dem Protektorat Sr. Durchlaucht der Fürsten Max Egon zuLürstenberg .

Die geehrten Mitglieder werden hiermit zu der am
Montag den 17. ds . Mts ., abends 9 Uhr,

im Nebenzimmer des Wiener Cafe Central , Marktplatz , stattfindcnden

Generalversammlung
ho fl. eingeladen. Tagesordnung :

Jahresbericht des Vorstands und Kassiers . 2440
Wahl des Vorstands. Der Vorstand .

Vortrag mit Lichtbildern
über die 6tcnrroelt nnH unsere bebe , ^st

Erster Cyclu « eine» neuen , für ProjektionSzwecke bestimmten Werkes
findet Sonntag den 16. Februar , abend » 8 Uhr, in der „« öthe »
Halle", Göthestraße 4, .dahier statt. Eintrittsvr. : 1 . Pl. 30 , 2. Pl . 20 Pfg.
Um zahlreiches Erscheinen wird sreundl. gebeten . «ihr . Müller .

Frankeneck (Rarl-Midf . Ij
Täglich abends 8 Uhr : 1185*

Konzert , der neuen Damenkapelle.
Wtl-H,ru-Alte Brauerei Kämmerer, M( a

f( 5cl>Iacl>ttati!
Bon abends 6 Uhr ab : § ch >achtp !atfe ,
waS empfehlend anzeigt 2420 « . Lahn.

BoiiislHer Tloiii-Lrmii
Karlsruhe ^

Samstag den 15 . Febr. 1908 ,
abends Halb 9 Uhr :

Verein « - Abend
im Bereinslokal Gasthaus zum
„König von Preußen", Adler-
straße 34 , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle e h e m a l i g c n
und aktiven Kameraden zm»
zahlreichen Besuche freundlichsr cin-
ladet. Der Vorstand .

ehkln. kl
W gelber Lraggner.

Unter dam Protektorat »
JtJJßJ Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian van Badan
Samstag den 15. Febr. 1908 ,abends 8\-, Uhr :
Zusammenkunft
im Bereinslokal. Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim"
Regimentskameraden stets will-

konimen. Der Vorstand .

Stenographen-Verein
Stolze - Sclirey .

Jeden
rettag ,
abends
-9 Uhr

Wereins -
Aöend

^ m im Lokal
Go| d Ad ,er

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorhand.

Karlsruher

FussbalMfereio (e. v.)
Unter dem Protektorate §. S. y.
d . Prinzen Maximilian v . vaden .

Spertplata
ander verläng.
Moltkestraße .

. StraßcnbaHn-
1linie : Grena-

_ _ dierkaferne .
Tennisplätze , Umkleideräume rc .

Freitag abend :
Mitglieder - Versammlung

«Prinz Karl" .
Sonntag :

I .MimisSj. ÄbisiMii .Ttiiklßsrl
9 .39 Uhr vormittags

il . und Hl Mannschaft
Wettspiel tu Beiertheim.

WA fl liili .

Kommenden Sonntag :

II. Mannschaft Wett¬
spiel in Pforzheim.

Abfahrt 11» Uhr .
I ! ! . ifinnjdjiift Wettspiel hier,

I für die Uebrigen UebnngSfpiel1 auf dem Exerzierplatz .

Fu55 .paJiclub

Schwarz FPTä N ixRlau
H '| . , . ! S94 . , . | d . . . . . |

Freitag : Palmengarten .
Sonntag : 2. Mannschaft nach
Hagenau, um 12 Uhr Abfahrt.
Auf d. Sportplatz 1 . Mannsch . geg.fl larMadt Slnltgaii,

Anfang 3 Uhr.
Preise : Sitzplatz 70, l . Platz 50,II. Platz 30 Pfg.,

Schüler die Hälfte.

Israelitische Gemeinde.
14. Febr. Abcndgottesdienst 5" Uhr
15. Febr. Morgengottcsdienst 9 «

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat -Ausgang 690 „

Werktags Morgengottesdienst7“ „
AbendgotteSdienst 545 ,

Jfr . Religionsgesellschaft
14. Febr. Sabbat -Anfang 5 30 Uhr
15. Febr. Morgengottesdienst 8 „

Schülergottesdienst 2» „
Nachm.-Gottcsdienn4 «
Sabbat -AuSgang 6» ,

Werktags MorgengolteSdienst 7 «
Nachm.-Gotiesdienst5 „

Elegantes
Empire-Kostüm

für schlanke Dame zu verleihen
Ba' “ * Sophien, >r . 148 , 1V„ l.

■ ■ ■ BaifliiiiiBBBiiaiii

Festhalle Narlsrnhe .
Scrrnstag den 15 . Fedruae 1908 , abends 8 Utfv :

r
r

oshenball
mit Prämiierung itt slhöllsten uni) inzinküsteii Herren- nnö ^ imepfoftfime nnö SrHpien .

Gesamtwert der Preise 1199 Mark , wovon in bar 859 Mark .
(6 Herren-, 10 Damen-, 3 Gruppenpreise) — Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend .

Honzert- und Vallmnstkr
die Kapelle des 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiments , Leitung : Königl. Musikdirektor
Adolf Boettge , und die Kapellen der Feldart.-Reg . Nr. 14 und 50, Leitung :

Kapellmeister I »iese und Schotte .
Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzugvorgeschriebe ».

Vorverkauf von Eintrittskarten für die Person zu 3 Mk. 59 Pfg . von Mttwoch den
12 . Februar bis Samstag den 15 - Februar , abends 7 Uhr, bei :

Herrn Hof-Posamentier Fr . Betsch , Amalienstraße 22,
„ Kaufmann E. Dahlem an n, Kaiserstraße 185,
„ „ R . H . Dietrich , Kaiserstraße 179 a,

„ Eduard Finge , Kaiserstraße 51,
„ Hofsäckler K . Frey , Kaiserstraße 99 , 2110.2.2
„ Kaufmann J . Klssel , A . L. Becks Nachf ., Kaiserstraße 150 ,
„ « F . » nhuel , Durlacher Allee 4,
n n A. Eiudenlanb , Kaiserstraße 191 , -
n H Hermann lleyle , Ecke Kaiser - und Westendstraße,

„ F . « ei », Luisenstraße 68,
n „ G. Schneider , Kaiserstraße 122 , Eingang Waldstraße.

„ W . Tscberuing , vorm . W . 1 Schwaab Nachf, , Amalienstr. 19,
„ „ a . Stauffert , Kaiserstraße 113 , Ecke Adlerstraße,
K „ A. Steinmann , Werderstraße 42,
^ n Chr . Wieder , Kriegstraße 3 a,

sowie im KioSk des Berkehrsvereins beim Hotel Germania .
Kasienprei » am Ballabend in der Festhalle 4 Mark für die Person .

Karten zu 4 Mk . für numerierte Balkon- u . Galerieplätze (erste Reihe) in beschränkter
Zahl bei Herrn Kaufmann E . Dahlemann , Kaiserstraße 185 .

Saal - und Galerieöffnung um 7 lüjv abends .
Eingang in den Saal durch den Garderobebau reckitS vom Hauptportal , zur Galerie auf den
neuen Galerietreppen rechts u . links vom Hauptportal , für Gruppen nur durch das Hauptportal .

Herren» und DamenmaSkengarde-
robe nebst Frisierraum , Blumen-
verkauf und Photograph im Hause .
Musik-Programme zu 10 Pfg.

am Saaleingang .
Gruppen, welche in die Preis¬

konkurrenz kommen wollen,
müssen spätestens « m 19 Nhr

im Battfaale anwesend sein.
Kenten im Ballsaal vor
wie nach der Panse strengstens

untersagt.
Werfen mit Papierschlangen,
Konfetti n. dergl. in den Ball¬
räumen polizeilich verboten.
BoranSbelegen von Tischen u .
Stühlen in den Ballsäten nur
mit Zustimmung der Ball »

kommisiion gestattet.
Kinder im schulpflichtigen Alter sind vom Zutritt zu den Ballsälen — auch bei Darstellung
vor» Gruppenbildern — ausgeschlossen . — Mitführen von Pferden und Hunden verboten.

Kontrollmatzregeln: Die Abschnitte an den Eintrittskarten werden beim Betreten der
Ballräume vom Aufsichtspersonal abgetrennt und zurückbehalten. Die Karten selbst sind von den
Inhabern sorgfältig aufzubewahren und dem Kontrollpersonal auf Verlangen vorzuzeigen. Bei
vorübergehendem Verlassen der Festhalle werden vom Auffichtspersonal Abschnitte abgegeben.
Wiedereintritt ist nur gestattet, wenn mit dem Abschnitt auch die Eintrittskarte vorgezeigt wird.

I

Zum weissen Löwen,
2.1 Morgen , SamStag den 15 . Febrnar 1998 : 2441

Gpossbp närrischer Kappenabend
ausgeführt von der berühmten Krachauer Kapelle .

Anfang 7 .39 Uhr. Eintritt frei .
ES ladet höfl. ein Franz Gg . Amelunxen .

^ . ■■■. f

Spiegel n. Polsterwaren , ganze
Wohnungseinrichtungen,

liefert zn billigen Preisen, auch
* gegen Teilzahlung 17274
Möbelhaus Krmnstr . 32.

I
mit Gasofen , garantiert gut

funktionierend .
Mk. 41 .5», 45 . - . 60 .—.

J . Bähr .
Cisenwaren ,

Waldstrasse 51 .
2434 Rabattmarken . 4.1

Französisch ! Englisch !
Am 1 - März beginnen neue Kurse

für Anfänger ( abends 7— 10 Uhr).
Honorar bei wöchentlich 2 Stunden
per Monat Mk. 3 .— . Unterrichts¬
lokal in Mitte der Stadt - Anmeld¬
ungen unter Nr - 2247 an die Expcd.
der . Bad . Presse " erbeten . 6.3

8
sind auf 1 . Hypothek, auch aufs Land,
«nSznleihen durch 2439.2.1

August Schmitt ,
Hypothckengeschäft, Karlsruhe ,

Lessingstraße 3a . Telephon 2117 .
_ Darlehen . _ .
Wer leiht einer Frau 150 —

200 Mk . gegen gute Sicherheiten.
Rückzahlung nach Uebereinkunst.

Offerten unter Nr . 05535 an die
Exp , der „Bad. Presse " erb. 2.1

Schlüsselbund verloren
am 12 II . 08 zwischen Gutcndcrg-
platz , UHIandstr-, Kriegsir .

Abzugeben gegen Belohnung in der
Exp . der „Bad. Presse " . B5460

Aufarbeiten
von Polstermöbel aller Art , sowie
Neuanfertigung unter Garantie bei
billigem Preis empfiehlt sich B5555
H. Schuster , Tapezier . Adlerstr.4.

in jeder Größe und Ausführung zu
billigst - Preisen, ebenfalls gebrauchte
sehr gute Herde . B5597

Bastatter Herdlager ,
_ Markg rafenstraße 6._
Billiges Schweinefleisch !
MorgenSamStag ».Sonntag wird

Schweinefleisch, Braten wie Lauchstück,
ausgebauen, das Pfd . 79 Pfg. B5523

Rheinstraße 19, Mühlburg.

Möbeltransport .
3 Zlinmerwohnung am 31. März

von Ettlingen nach Bühl zu ver¬
geben. Off. m. Preisang u. Nr. 85576
an die Expcd. der .. Bad. Presse " erb.

Billiges Möbel .
Feines Vert >ko 43 M -, einfacheres

38 , Schrank, 2t 38, Kamellaschendiwan
43 M . , Schreibtisch m . 5 Schubl.u.Fach
35M,Spicgelschr m Kristall u-Schubl.,
inn.cich.95 M , gr.Kommode38M.,fcin .
Diwan m . Panelauss . 85 M.,2 hochh .
Betten, kompl. m.Federbett125 , Wasch¬
kommode m. Marmor 45 M. , Küchcn-
schrank, Tisch u. Hocker. B5566.2.1

Senbertstraße 2, parterre,
nächst Schlachthof .

Maskenkostüm ,
seidenes , Empire , mit Hut, nebst
weißen Schuhen, sowie ein schöner
Maskenhnt billig zu verkaufen.
B5579 Hir schstraHr 105. Part.
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Restaurant- Kelmer .
Tüchtiger Mann im Alter ron 22

bis 27 Jahren per 25. Februar aus
JahreSstelle gesucht . 85507.2 .2
Hotel Lutz . fiatlä : ujt .

Iüper 4 e | iiit
(Sin tüchtiger Wagner findet

dauernde Stelle im Wagenban »
Geschäft von Wilh . Gros , starl*
uraße 31 , Karlsruhe . . 2438.2. 1

Gesucht aus 20 . Februar ein
tüchtiger 2387.2.2

lisusbufsche .
Friedr . Üannherz ,

« asthof zur Blume ,
Durlach .

1 . Wolfartbs Bnreau
Adlerstr . 39 , Telephon 1534

sucht für sofort in erste Hotel »
und Restaurants :

vier tüchtig « Vuffetfräulei « ,Salär 35 —60 Mk . per Monat,
zwei Küchenbeschlteßerinnen ,Salär 43 —60 Mk . per Monat,eine Weitzzengbeschlietzerin ,eine SasCköcht« ,

' 2451
zwei chice Kellnerinnen »
zwei Hotel, »mmermävche « ,ei« jg . Hoielhausbursche .

J . Me Sieben sinken sßsort
und 1 . März : Kellnerinnen , Hotcl -
zimmermädchen, Haus- , Küchen- und
Priv .itmädchen, jg.HauSbursche. 85598
vnrea « Jasper , Durlachcrstr. 58

Grsucht per sofort nach auswärts

JvHnUUt
das im Hauswesen bewandert ist , als
Stütze der Hausfrau und zur Mit -
hülfe im Geschäft. 3.2

Offerten mit Gebaltsansprüchen
unter Nr . 1434a an die Expedition
der „ Bad. Preffe " erbeten .

Gesucht
per sofort ein brave » Mädchen
von hier zur Ltütze der Hans »
fra « und für Lade « . . 2 .2

Zu erfrage » unt r Rr . 2422
in der Exped . der „ Bad . Press «"

Sk!Ot «L » L. Mi! « l!,e>,
welches selbständig kochen, sowie sämt¬
liche Hausarbeite« exakt verrichten
kan» . Eintritt 1 März. Zeugnisse
erwünscht. Offerten unter Nr. B553®
an die Expedition der „Bad. Presse "
erdeten .

tin lilp Mädchen
»« kl. Aomilie ans 1 April
gesucht. 2449

Kaiserstrab « 51 , 1 Treppe .

fein töttigcS MW»
für kleinen Haushalt per 1. März
gesucht Lohn monatlich 20 Mark.

Nähere » 2442*
Kaiserstraße 63 , II.

ffiafnrfil zuverlässiges Mähren auf™r | UwJl 1. März zu kleiner Familie,
das gut kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Für gröbere Arbeit Kut -
scher da . Gr . Wäsche auh. d. Hause.

Südliche Hildapromenabe 2,2. Stock. 65560

Einfaches Mädchen ,
evangel . , welche » aufs Land mitgeht ,
gesucht. 1994*
Herrenstr . 15,3 . St . . Karlsruhe .

Braves , Wodch, » für kl . Haus-
flcißigcS Ist uvlsil ff ^ altfof. gefuebt

5609 Karl - Wilh . lmsr 16 . p
Ein tüchtiges Mädchen , das gut

bürgerlich kochen kann , willig alle
Hausarbeiten verrichtet u. gute Zeug¬
nisse hat, wird aus 1. März gejucht .
2 —4 Uhr nicht zu sprechen . 6b 20

Kaiserstraße 233 . 4 Treppen,2.1 MiHIer .
Aieg . Erkrank d. setz . Mädch. suche

auf 1 . März e. solid., tüchtig.
Mädchen , Protest«, w . selbst , gut
bürgert. Küche vorst . kann u. in d.
übrig häuSl . Arb . bewand , ist, zu 2Peks.
Zeugnisse erforderlich . Näh « arten »
straße 82 , i . St . , von 10- 1 und
8— 4 Uhr. 86564

Ein fleißiges , ehrliches Dienst¬
mädchen für alleHauSarbcitenfindet
au > 15 . Februar gutbezahlte Stelle .
85408.2.2 Sophie » str . 116 , lll .

Ein der Schute entlassenes Mädchen
wird sofort gesucht. 65574 2.1

Zirkel 33 a . Ul .
fsür sofort wird ein Reife Mädchen ,

das gut bürgerlich kochen kan « u. in
all . Hausarbeiten ertahren ist . gesucht
85575 Herrenstr . 14, 3. Stock.

Jüngeres Mädchen
für leichte Arbeiten zu sofortigem
Eintritt gesucht. Sich vorzustellen
vormittags 11 — 12 Uhr. 2395
Automatenhalle Kaiserpassage .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes -Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine liebe , treubesorgte Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter . Schwester, Schwägerin
und Tante

Elisabeth Berberig
geh . Repple

heute früh 9 Uhr im Alter von ’^ O Jahren in
die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1908 .
Der tieftrauemde Gatte : Hugo Berberig .
Die Tochter : Karolfne Suss . 2431
Der Schwiegersohn: Rudolf Xus » ,

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
Y2 3 Uhr von der Friedhotkapelle aus statt.

Trauerliaus : Hirschstrasse 7 , 3 . Stock.

ras .;

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

unser geliebter Later , Schwiegervater und Großvater

Hermann Schwarz
heute morgen 8'/- Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hintrrbliebetten :
Julius Goldschmidt und Frau , geb . Schwarz .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1908 .
Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bitte im Sinne

des Entschlafenen abzuseben. 85573
Die Beerdigung findet in Zirke a. d. Warthe statt.

Trauerhüte
Crepe-Schleier

in grösster Aaswahl vom billigsten bis elegantesten Genre
stets vorrätig 1435 .26,4*

E . Ken Mächtig .
KIniiserHtmsise 74 (TTlarktplatz).

g ®®®®®®®®®®®« ®®®®9 ®®®®®» ®®®®®®®®®®®®®©©©©©©

§ Statt besonderer Anzeige, §
■Weiss -waren , ZQra/ia .t - .A . ’ia.s - ®

sta .tt *u .ng -an auf IE2Zrec3.it . I
Kein Abzahlungsgeschäft * t

Offerten nebst genauer Adresse nnter Nr. 19223 an die C
Exped . der „ Bad. Presse“ erbeten. * 6

Billigste Bezugsquelle
von Badeeinrichtunge « . Bade¬
wannen und Sttzwanne « finden
Sie bei 85 - 08 .3.1

llileln & Engelhard ,
Badeapparatefabrik. Zähringerstr. 71

(vis-ä-vis Geschw. Knopf ).
Eine Kommode, Küchenschaft, Tisch

u . Leiterwägelchen billig zu verlausen
85594 Angarteuftr . 08 » 3. St -

KnaiEnuflffiKffl
Feuerversicherung

Ein im Entwerfen von landwirt¬
schaftlichen und Mobiliar-Policen ge¬
wandter junger Man « wird von
hiesiger General -Agentur per 1 .
April er. gesucht .

Offerten unter Nr. 95552 an die
Erv , der „ Bad . Presse ' erb . 2.1

sucht einen tüchtigen , selbständigen

jtittjjtti Mm
für Comptoir und kleinere Touren.
Eintritt kann sofort erfolgen . Offert,
unter Nr . 1438» an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

Akquisiteur
fort gesucht tsebr lohnende Sache ),
a erfragen unter Nr. 85585 in der
:peb der „ Bad . Presse ".

y öitmstl . Nkbcnmlji -' uK, ß
hochlohn. Vertr . rc — Prospekt frei. —
Job . H . Schnitz , Verlag, Cöln 210

(frSulciit
mit guter SAnlliilnng,

welches gewandt stenographieren und
flott mit der Maschine schreiben kann ,
für sofort auf das Bureau der
Maschinenfabrik Oos , G . m.
b H . , Baden - Baden , Balzenberg -
straße 30, gesucht. Bei schriftlicher
wie bei persönlicher Meldung sind die
Zeugnisse aus früheren Stellungen
beizubringen . 1 •i85a.2.2

sofort gesucht . Offerten unter Nr.
2272 an die Exped . der „Bad . Presse "

£chmner-KM
Ein tüchtiger , verheirat . Schreiner,

der sich für kleinere Reparaturen und
Transportieren von Möbeln eignet ,
bei guter Bezahlung und dauernder
Beschäftigung sofort gesucht .

Zu meld,n bei 2457
Friedrich Holz, !

Walshorn roste 19
Ein tüchtiger

Eiskudreher.
nicht nnter 25 Jahren , für kleinere
mechon., verbunden mit Reparatur -
Werkstatt , sofort in die Nähe Ba
dens gesucht . Offerten mit Lobnan
sprächen und Zeugnissen unter Nr.
1428 » an die Expedition der „ Bad.
Presse " erbeten . 2 .2

Möbelschreiner gesucht!
3 bis 4 tüchtige, durchaus selbständige Möbelschreiuer auf feine >

Akkordarbeit finden dauernde Beschäftigung bei 85958.4.3 |
Gebr . II iunnHlieber , Melsikik ,

Karlsruhe ( Baden ).

( jicMuclii
wird pünktliche Frau od. Mädchen
iflc einige Stunden des Tags .
Edelsheimstr . I , 2 . Stock rechts,

85568 Ecke Parksnaße.

Modes .
Einige tüchtige Arbeiterinnen

per sofort gesucht . 2364.3.2
Gesrhw . Gutmann .

sie
Aellkrer Kaufmann,
christl. Kons ., in allen Kontor- und
sonst . Arbeiten durchaus erfahren und
zuverlässig, m. besi . Referenz , sucht
in Karlsruhe od Umg Bertrauens -
stellung gegen Kaution od auch mit
5 bis 10 Mille vetetl gung an reell ,
gutgeh . Geschäft. Gefl . Offert, unter
Chiffre IV . 4 » zu richten an Danbe
»t Co . m . b . H . A NN,- Exp., hier ,
Waldhornstr . 25 , III . 2451 .2 .1

Ig. Kaufmann
militärfrei, sucht per so «rt Stell¬
ung als Kontorist bei vefcheidenen
Ansprüchen .

Gefl. Off . unt. Nr. 85587 an die
Expeo. der „ Bad . Presse ".

Junger Iiauftnnnn ,
mit guten Kenntnissen in der Metall-
warenwarenbranche, der fick auch zum
Reiten eignet , sucht Stellung als
Expedient oder Kontorist per fofott
oder später . Off . unt . Nr . 8533-,
an die Expedition der „ Bad. Preffe"

jiluvivi , juuijui nmuu|
Eins -freiw., deutsche, sranzös ., engt .
Korrespondenz , Stenographie u . flottes
Maschinenschreiben , sämtliche Kontor-
arbeiten, im Hamburger Ex-Jmport
tätig gew., sucht - teile als Kontorist.

Offerten unter Nr . 85584 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Kommis ,
19 Jahre alt , perfekt in Buchführung,
Maschinenschreiben und Stenographie ,
sowie mit sämtlichen Bureauarbeitcn
vertraut, sucht sofort oder p. 1 , Avril
1908 aus Lager oder Comptoir
Stellung , gleich welcher Branche.

Offerten unter l - Vf. 14 » vs
Rot I . B . postl. erbeten . 1840»

Jüngerer Reisender
mit guten Kenntnissen in der Kolonial-
warcnbranche , sucht sich per 1. 4. 08
zu verändern. Offerten » . Nr 1450»
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Tillalleiterin
der Lebensmittelbranche, welche eine
größere Filiale 2 /, Jahr selbständig
geführthat, >« cht »gestütztmiHa . Zeug¬
nisse, Stellung ul » Filialleiterin
oder 1 . Beriäufertu genannter
Branche in Karlsruhe oder nächster
Umgebung . Angebote erbittet 85380
KAthe Schleich, Kablenz a . Bh.,
Ecke Eltzcrhof und Görresstraßc . 3.2

Uerkäuferin,
welche längere Zeit in einem ge¬
mischten Warengeschäft tätig war und
das Abstecken und Abändern der
Konfektion versteht , wünscht ans 1 .
oder Ib. März paffende Stelluug ,
gleich welcher Branche. Offerten unt.
Nr . 84798 an die Expeoition der
„Bad. Preffe" erbeten._ 3J5

Damenlsisnfelrtisn
Junge Lame sucht Stellung

als Verkäuferin . Dieselbe war
mehrere Jahre in großem seinem Ge¬
schäft tätig , ist fertig im Anprobiercn
und Abstecken : gute Zeugnisse zur
Verfügung. Offerten »nt . Nr. 85025
an die Exp, der „Bad . Preffe" erb. 2 2

EltlmoiMB . ,
27 I . alt , verheir , sucht Stellung
sofort oder später in Karlsruhe oder
in der Nähe . Kann auch an Dreh¬
bank arbeiten. Gute Zcugniffc vor¬
handen . Offert, unter Nr - 5590 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb

Stelle suchenD
n «ach Aaden -ZSade « :
lll Zimmermädchen in Saison ,

Hotel, Pension u . Privat durch
Fr «in Reilier ,

Bahnhofftr. 4, III , B6,x
uebeu der NowackSanlage .

Gesunde Schenkamme
sucht sofort Stellung . 85544 2 .1

Zu ersr . Rudolsstr . LS, IV, Hth.

EiilfllllllliellhlNls
mit 12 Räumen, sowie reichlichem Zu-
gedör ist im westlichen Stadtteil so¬
fort oder später zu vermiete « oder
zu vertan en . Näherer unier Nr
1695 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten . _

*
Schöner Lade « , ttt dem seit

Jahren

Spezereihandlnnn
mit gutem Erfolg geführt wurde, am
April i » vermieten 664*

Zu ersr. Herrenstr . 15 , III , 9—1.

| Mad) tr Allee 83, lll,
ist eine elegante 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad, 2Mansa »

! den und reich ! . Zubehör, mit
Tampfheizung. billig zu ver-

! mieten . Zu erfrag, im Bureau
Babnhofstr. 32, H . 2414 .3.1

Zu vermieten .
Hirschstr , 43 , ll ., schöne Wohnung

« Zinimer. gr. Küche , kompl. einger .
Badcz , Verand. u . Zubeh . p . 1 . April.

Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Kammer u. Küche p 1 . Mai a. kl.
Fam . Näh . Hirschstr. 45 , pt 819*

Frdl . Wohnung von 4 Zimmern
mit Zugehör an okdnungSl . kl Familie
auf 1 . Mai . eventl. früher, z. verm.
Näh . Lnisenst «. 2» , 2 St . 65082

4 Zimmer - Wohnung.
Markqrafeustraße 52 , 2. Stock

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit Zubehör, Klosett mit
Wasiersvülung per 1. April od . srüher
zu vermieten . 19222

Näheres parterre.

DurlMer Akte 63, ! !.
ist eine elegante 4 Zimmer » !
Wohnung mit Bad, Mansarde.
Kammer , Keller, mit Damof-
heizung, per 1. April billig zu
vermieten . Zu ersr. im Bureau
Bahnhofftr. 32 . H. 2415 .8. 1

Wohnung zu termirtfit .
Adlerstraße 26 ist die Parterre¬

wohnung mit 4 Zimmern rc. an
eine ruhige Familie per 1 . April d . I .
zu vermieten . Preis 500 Pik. Näh .
im 2. Stock daselbst. 2436 3,1

Sehr schöne 1750*

3 Zimmerwohnuno
vollständig neu hergerichtet, mit
Leuckt- u KochgaS, sowie Klosrtt-
spülung versehen, samt reichlichem
Zubehör, ist im 3. Stock dcS
Hanfes Zähriugerstraße 22
auf 1 - April zu vermieten .

Näheres im 2. Stoch daselbst.

3 Zimmer m. Balkon , auf
, 1. Apiil zu vermieten . Zu

ersr . Uhlandstr . 35 , Laden B 5*80

Kronenstr. 51 , .. .
sind 2 Wohn «« « «« von 2 und 8
Zimmern mit Küche und Keller per
1 . März 1908 und 1 . April zu ver¬
mieten . Näherer parterre. 85556.51
Sine Wohnung im Seitenbau von
2 Zimmern, Küche u. Zugedör ist
aus 1. April zu vermiet . Näheres
Zirkel 14 . Jose* . eck . 65577 2.1

Mansarde
z« vermiete « . 1995*

Herrenstraße 15 , 3. St .
Amalienstrabe 43 ist im 2. Stock

des SeitcnbaueS eine Wohnung .
2 kleine Zimmer, Küche u . Keller
auf l . April zu vermiete « . 6 °" «
Näherer in der Pavirrhgndlg. das.

Dnrlacher Allee 43 ist im 4. Stock
eine schone Wohunng , bestebend in
3 Zimmern nebst Zubehör , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
parterre . 2221 .4.8

Frieden ' raße 2V ist eine schön
ausgestattete Wohunng , 5 Zimmer
(Bad kann eingerichtet werden) .
Speiseschrank, Küche und reicht. Zu¬
behör zu verm . Näh , pari. 85472 3 .1

Rüppurrerstraß « 82 , 8. Stock,Mutelvau , ist eine Wohnnag . zwei
Zimmer und Zubebör, aus I . April
zu vermieten . Näheres im Bureau
tm Hof . _ 64019.5.3

» chützenstraße 64 , Seitens , 4 . St .,
schöne Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller , aus 1 . April zu vermieten .

Näheres Waldstrabe «3 bei
Fr . Bttichcrl «. B5254.3.3

Sa ützcustraße 71 ist eine Man -
farden - Wohnnüg von 1 Zimmer
mit Küche und Keller auf 1. März
zn vermiete « . Näheres daselbst ,
parterre. 65529.3.2

Sophieustraße I0v > schöne Drei¬
zimmerwohnung m . Bad u Zub.
per 1 . März od . 1. April zu verm.
Näh, bei Schäfer , 2. St . 84878L.8

- nk
'
m .KLMnn . ziUMr

mit separatem Eingang in ruhigem
Hanse ist mst 2 Beilen auf 1 . März
z« vermieten . 65546

Nähere » Wilhelmstraß » 4«, I.
Helles , gimmer mit Diplomaten -

gut möbl . Schreibtisch, in
ruh HauS evtl, mit Pension zu verm.

554 .2. 1 Krieg ratze 48 , IV.
Ein gut möbliertes Zimmer , nahe

Hauptpost , ist bei alleinstehender Frau
sof . billig zu vermieten . 85 .,98

Wald >r«ße 7», 4. St .
Anzusehen von 9 Uhr ab.
Ein ichbn möbliertes , keine» Zim -

« er ist für 13 Mk. » U Kaffe » mtl .
zu vermieten 85570.2.1

Näh. Lachuerstr . 11, 4, St . Ite.

Jollhftratze 15, II , finden allein¬
stehende Damen und Schülerinnen

gute Pension.
Ein Zimmor sofort beziehbar ,

mehrere bis 1. April . Freie Lage.
Mäßige Preise._ 2444«

Adlerstraße 4 ist ein schön möbl .
Zimmer z« vormieten .
Näheres bei Schuster . 65881

Adlerpraße 27 , 2 Treppen, ist
hübsch mödt -, auf die Straße gehend.
Zimmer auf 15. dr. oder 1 . März
anbeff Her»» zu vermie t. 65418L .2

Amalienstr . 0 , 3. Stock , ist ein
ireundliche» Mansarde »Zimmer
aus sofort zu vermieten. 65567

Amalienstr. 14, 2 St . r . , ist rin
gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten._ 64823

Blumenstr . 27 ist eine Schlaf -
stoll « an 2 solide Arbeiter sof . zu
vermiet. Zu erfra g . Part. 65562

Douglasstraß » 10, 2 Tr ., recht»,
ist ein freundlich möbl. Zimmer
sogleich zu vermieten . 6552 .2.1

Durlacherallee 28b gut möbliert.
§Immer, eventl . auch Wohn » und

chlafzimnnr , billig sofort zu ver-
mieten . 85583 .3.1

Krtediustraße kö , parterre , ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer
sogleich zu vermieten ^ Näheres da¬
selbst bei Frau Bcck - D ü mas . 85<n, .l

Hirschftratze 66 , 1 Tr . hoch , n . d.
Kriegstr ., ist ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 85446 . 2.2

Kalserttraße 81 , 8eltenb . . 4. St .,
rechts, ist ein möbl . Zimmer sofort
zu vermiete « . 85607

Katlerstraße 63 , 2 Tr ., hübsch
möbl. Zimmer mit guter Pension
zu vermiete ». 65127 .5.2

Zu ertragen 3 Tr .
Kaiierstraß « 175 , 3 Tievven , ist
ein gut möblierte- Zimmer mit
Pension billig zu vermieten . 65478

Kreuz .. «aß « 16 , 1 Treppe, ist ein
freundlich möbliertes Zinimer mit
Pension auf 15 . Februar ober 1 .
März zu vermieten. 85Z62 ^ .2

^ rouenstraße 6 , in nächster Nähe
dr» SchloßplatzeS , ist Hochparterre
ein schön möbl. Zimmer per 1 . Mär ,
preiswert zu vermieten . 65524

Lächne^ ra ^« Ist «ine möblierte
Mansarde sofort zu vermiet, « .
Zu erfragen im 3. St ., I. B6»88, . ,

Le« tstrade 8. lll , nahe der Hirsch-
brücke, ist in feinem , ruhigem Hause
auf 15 . Fcbr . schön möbl . Zimmer
an soliden, beffercn Herrn billig zu
vermieten . 85519 .2.1

Mtterstr . 14» l , ist ein neu möbl .
Wohn - « . Schlaszimmer , mit
oder ohne Pension sofort od. später
zu vermieten . 85457 .8.2

Audolfstraße 19, 5 . St . , ist ein
schönes Zimmer für Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 68549

Lophienftr . 46 , Ecke LcopoldstH ,
sind 2 sehr schön möbliert. Zimmer
einzeln oder zusammen zu vermieten.
Näheres im Papierladen . 65404 .5 .2

Sophie, »stk . 53 , parterre , bei der
Westendstr., ist ein gut möblierte»
Zimmer sofort oder 1b . Februar
zu vermieten . 65581

Gteinstraße 81, 8 . Stock , ist ein
Helle», geräumige» Zimmer » gut
möbliert , zu verinieten. 65280

Zähringerstr . SÄ » 3. Stock ,
'
recht»,

ist ein gut möbl . , freundl . Zimmor
mit oder ohne Pension aus 15 . d . M.
oder später dill . zu verm . 65185 .3,8

Miet-Gesüene
TenniNplatz

zur Hälste zn mieten gesucht .
Offerten unter Nr 65541 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb. .
ES wird eine

Wohnung
von 2—3 hellen, großen Zimmern,
als Vereins- u . Lesezimmer benützbar ,
ans 1 . April unweit der Hochschule
gesucht. Offerten unter Nr 65534
an die Exp der „Bad . Presse" . 2 3

Modnnngsgefncb.
Auf 1. März wird eine Wohnang

mit 8 Zimmern in der Nähe Bann¬
wald , Mühlburgertor -Stadtteil zu
mieten gesucht. 85272 3.8

Näberes Leisingstr . 37 , Part .
2 bis 8 Zimmerwohnung von

kinderloser Familie auf 1. April zu
mieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 85214 an die
Exped- der „Bad . Preffe" erbet. 2.2
2 —ä Zimmer» Wohnung

auf 1 . April gesucht .
Offerten unier Nr . 65572 an die

Exped. der „Bad Preffe" erbeten. '

Wohnungs-Gesuch.
Bon kl . Familie wird auf 1 . Avril

eine schöne 2 Zimmer - Wohnung
gesucht.

Off. m. PreiSang . » . Nr . 6S5S3
an die Eip . d . „ Bad . Prcfie " erb .

Schön möblierte» Zimmor von
von jungem Mann Mitte Stadt ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 65525 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erd

Eine Dome sucht 2 ummitC
Zimmer in gutem Hause

Offerten unter Nr . 85485 an di«
Expch. der „Bad. Presie".
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v . merkte
Wi » IW Karlsruhe i. B . WK. U
fernste Delikatessen bttf Soison .

la. Natives Austern. 2447

Astrachaner Aaviar in ms- . HEizei .
Aaiser-Maioffoi. hrllzm , zretzttmii

Sansieberpafteten i, Ttninr, m Hem, t Stil

Straßburger vratgänfe . Luten, franz . Poularden ,
Napaünen . Hahnen

Kranz. Aopffalat. Artischocken , Kinoechi, engl
Sellerie , junge Bohnen, Brüssel. Lhicorie , grüne Spargel '

spitzen. Radieser. Tomaten , frische Gurken , französ .
Champignons .

Neue Aartoffel. Matjesheringe .

Feinste Gemüse- und Gbft-Aonserve».

Keiner frischer Tafelobst.

Ananas . Bananen , Lolmann -Trauben . Almeria-Trauden .Lalville-Aepfel . Birnen, weihe Rosmarin . Aöftliche,
Aalterer-Vöhmer , Ldelböhmer, Ldelrote u. Lederäpfel

Feinste veffertfrüchte und Schokolade.

Keine ASfe.

Badische, Mosel - und Rheinweine.
Bordeaux, Burgunder und Södweine.

Schaum - und Lhampagner -Weine .

Keine Liköre.

Nrornpter Uersand ncrch auswärts ,

r^ -rvattsparmarken .

g
ilt» Schwerter Nickelwaren

,
sowie die

ilifyn Emailtöpfe „Kosmos“

:

empfiehlt billigst

Franz Hug, Karlsruhe i . B ,
Karl -Friedrichstraße Rr . 14 .

Mitglied de » Rabatt . Spar . Verein «. 2455 .2.1

Oroßittrzogt . Kasttuatn
zn Karlsruhe .

Freitag de « 14 . Februar 1908 .
38 » AbouuemrntS -Vorsteiluna »er

Abt. B (gelbe AvomiemeutSkarten)
i cL o,_

Grobe Oper in vier Akten von Berdi
Text von Antonio GhiSlanzoni . Fü ,
die deutsche Bühne bearbeitet von

JnliuS Schanz .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Seenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Der König . . . Frgnz Roha .
Amneri » , seine

Tochter . . . Rosa Ethofer .
Aida , äthiopische

Sklavin . . Rust v . Szekrenyessy
Radamös , Feldherr HanS Tänzler .
Ramphis , Oberpriester HanS Keller .
AmoimSro , König

von Acthiopien .
Vater AidaS . . Max Büttner .

Ein Bote . . . Friedrich Erl .
Eine Priesteriu . Frieda Meyer .
Briester , Priesterinucn , 8M.m ■. .

Sauptleutc , Leibwachen . Kriege!
klavrn , gefangene Arthiopier , Lol

Die Handlung spielt in Theben iit
M emphiS zur Zeit der Pharaonen

Die Ballet -ArranaemeutS fii
von Paula « llegri -vahz .

Anfang 7 Ahr . Kud « geg . 10 Ahr .
Aasse - chrSffuung V,7 Aßr .

« rotze Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angeettlüt .

Annahmestellen aberall . 1030

Mtidcht. ÄÄ 'Sw"
Offerten unter Rr . B5561 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .

Gesucht
ei» Fahrrad mit Freilauf gegen bar .

Herrenstratze 8 , Schreinerei .

KlMs . WNffMliWW
mit Gummircif zu verkaufe « .
85542 Morgenstr . 28 . 4 . St . l .
V '

l ' SBW ' k em fast neu .
pass , für ÄettE

« er rc. , ist billig zu verkaufen .
85592 Beilchenftr . 19 , IV , r .

Smoking ,
fast neu , auf Seide , für Mittclsigur ,
neu 90 Mk . jetzt für 20 Mk zu
verkaufen . Adresse zu erfragen
unter Nr . 85564 in der Expedition
der »Bad . Presse " . _

Ein schwarzes u . ein weißer Kleid .
für Konfirmantin geeignet , ist zu
verk . Anzusehen von 10—2 u. von
5 Uhr an . Zu erfr . unter Nr . 85521
in der Exved . der » Bad . Presse "

Sehr schön . Maskenkostüm (Alpcn -
königin ) bill . zu verkaufe « . B5606

Klauprechtstratze 80 , Part .

( Spa¬
nierin )

ist zu verkaufen oder zu verleihen .
85599 Zirkel 26 . IV.

Elegante » Maskenkostüm ,
Seide , ist billig z» verkaufen . 85591

Lachuarftratze 9 , 1 Trevve.

ki» MkiMm SvVms
Ludwig - Wilhelmstrabe 10 , III .

(Pierrcttc ) u. hell .
seidene Bluse ist

billig zu verkaufen . 85547
Werderstrabe 41 , Hinterh., II

IDaskenholWm,
eleg ., rosa , billig z « verlause « .
85548 Rudolistrabe1v . lv .

( Satin ) schwarz ,
^ VkUkUV für Dame passend ,
zu Verkaufe » . 85545

Sophienstratze 13 , parterre

Seisba -Kofün billig za kMi.
85381 .2.2 Dnrl . Allee » 9 , IV . l .

f lnventur -Räumungsverkauf
beginnt JHoiitag den 11 . Februar .

Himmelheber & Vier , Inhaber : Louis Vier, Hoflieferant
Spezial - Wäsche - Ausstattungsgeschäft
- — Kaiserstrasse 111 . —— -

Aufforderung
Diejenigen Personen , welche mit

der Bezahlung der Schulgelder für
das Realgymnasium mit vym -

nafialadteilung ,
die Realschule und
Oderrealschnle

für das II . Tertial 1907/1908 ( 11
Januar bis 11 . Mai 1908 ) , sowie
für die

Knabenvorschnl « ,
Bürgerschule und
Töchterschule

für da » IV . Quartal 1907/1908 (23 .
Januar bis 23 . April 19 «>8 ) sich noch
im Rückstände befinden , werden hier¬
mit aufgeiordert , solches innerhalb
8 Tagen anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 14 . Fcbr . 1908 .

Schulkasse .
_ Fecker ._

2405

M ' i M -Jlezit tmlii
B «»« » Franz Heck , Herren str . 22 .

Ein elegantes hochfeines Maske «
lostüm zu verleihen . 85255 .3.3

Adlerstr . 4 , Stöcker.

Maskenkostüm, 8Ä
billig zu verleih , od . zu verkaufe « .
8 °»°° Du rlacherallee 4,11 , links .

Seidener Herren - u . Damen »
Domiuo zu verleihen. 85452 .2.1

Raiserstratze 122 , Ging. Wald-
straße , 4 . Stock lks .

Hinis-Leckuf.
In der Westendstr . habe 2 Häuser

zu M . 59 999 u . 69 999 zu verkauf .
Offerten unter Nr . 85563 an die

Expedition der „Bad . Presse ".

Geschäftshaus -Verkauf .
In einem größeren Dorfe nahe bei

Karlsruhe ist ein neuerbautes Haus
mit Spezerei - « . Flaschenbier -
Handlung mit einem nachweisbaren
Umsatz v. 15000 Mk . weg . vorgerückten
Alters d. Besitzer » um den Preis von
10000 Mk . zu verkaufen Nah . unter
Nr . 85565 in der Expedition der
»Bad . Presse *.

landauerwagen
sowie ein 2spänncr plattiertes Geschirr
steht billig »1 « erkauf . 85467 .2 .2

Rheinstraß - » 6 « , Mühlbnrg .
Fahrrad mit Frei ! , n . Rücktritt ,

bereits neu billig abzngeben .
85602 Ziihringerftrabe 51 » HI .

^ gMkNrgd «ui erhalten , für 45
tlluitulüv , Mark abzugeben .
85603 Zähringerstr . 51 , 3 . St .

Fahrrad » Sraßenrcnner . bereits
neu , billig abzngeben . 85601

Markgra enstratze 31 , Laden.
Eleg . 3 teilig . Taschendiwan 48 M ,

Chiffonnier 30 M ., □ Zimmcrtisch .
Eichenvlattc 13 M . , Schreibtisch 30 M . ,
pol . Vertiko m. Spiegel 43 M . , französ .
Bett 58 M . , roter Rlvsdiwan 25 Ri . ,
Waschkommödchen mit Marmorplatte ,
Nachttisch , Stühle ,Sviegels .bill .z. veik .
85589 Hirschstrabe 1, Part . , lks .

1 Kinderstuhl , verstellbar , 2sitzige >
Sportwagen , 1 polierte Kinderbctt -
stelle mit Drahtrost und Wollmatratze ,
1 Triumpsstuhl mit gesticktem Läufer
billig zn verkaufen . 35559

Wilhelmst ratze 47 . IV.

Lehr billig chilgkbkll : l °
,?t

silberne Herren -Remontoiruhr m. Kette ,
silv . Damenuhr mit langer eleg . Kette ,
goldener Herrenring , Paar neue weiße
Glacä - Ballschuhc Nr . 40 zu 2.50 Mk .
85588 Hirschftr . 1, pari . , links .

Zu verkaufen .
Ein mittelgroßer Ehreifer - Herd

u . 2 GaSzuglampen zu 3 Flammen
wegen Platzmangel billig abzngeben .
85580 « malienst >-. 61 . 3

Billig zu vertan , eu :
ein vollständ . Federndctt , 2 Tische ,
2 Küchcnschäfte , 4 Stühle , 1 Küchen -
paneelbrctt . Galeriestangen . 85557

Schützenftraie 82 . 2. St .

Ainderbettstelle ,
neu , eiserne , für nur 12 Mk . z« verk .
8 605 DouglaSstr . 89 , Part .

Dreiflammiger , gedeckter Gasherd ,
Gaggenauer Fabrikat , wegen Wegzug
billig z« verkaufen , bczw . mit Tiich .
65600 Morgenstr . 7 , 2 . St . rechts .

Wolfshunde (MältMt)
5 u . 3 Monate alt . zu verkaufen . 65586
« eorg riedrichstr . 16 , l . St . rechts.

glatt¬
haarig

i billi .i
zu verkaufen 85595 .2 I

Bulach , Rene Anlagestr . 13 .

2298 .2. 2

Heute eingetroffen : 2456

Stück JLO Pfg .
Artischocken . Stück 30 Pfg .
Mandarinen , extra groß . Dutzend 45 Pfg .
Orangen . . . Dutzend IS , 28 , 35 Pfg .

Junge Hühner . . . . per Pfd. 92 Pfg.
Junge Hähne . . . . per Pfd. 82 Pfg .

Zunge Puten . . . . per Pfd . 98 Psg .

Echte vieler Fettbücklinge
4 Stück 28 Pfg .» Kiste 178 Pfg .

Echte Rieler Sprotten , per Pfd. 80 Pfg .

Flundern . . . . . . per Pfd . 70 Pfg .

Bisinarck -Heringe . 4 Ltr .-Dose 190 Pfg .
^o. öo . « 1 Ltr .-Dose 78 Pfg.
öd. ho » , « % Ltr . -Dose 48 Pfg .

Rollmops . . . 4 Ltr .-Dose 190 Pfg .
^to » . » . , % Ltr .-Dose 42 Pfg .

Bratheringe . . . 4 Ltr .-Dose 160 Pfg .

gering in Gelee . * % Ltr . -Dose 38 Pfg
Appetit -Sild . . . . . Dose45 Pfg .

Russische Sardinen . . . Glas32 Pfg .

Anchovis . . . . . . Glas32 Pfg .
Aronen -Huniiner . Ä 280 m , Ä ISO M
Oelsardinen . Dose 28 - 44 - 80 Pfg .

Sardellen . . „ 70 - 135 Pfg .

Holsteiner vorderschinken
westfalischer Schinken

§ per
o

® nen
£ » N

105
. 120 $f|

chwister Knopf .

I

■ ■

l^r 1I1
"

1 ! ■ !■ ! ^ 11̂

Mein Inventur-Räumungs-Verkauf
dauert fort : und sind Einzelpaare und nicht vollständige Sortimente in

Damen -, Herren » u . Kinderstiefel
20 hs 40 °

/ovon .
Während des
Inventur -Verkaufe

reduziert .
4 A 01 oder doppelte Rabattmarken

/O auf alle nicht zurückgesetzten Artikel .
Winter -Saison -Schuhwareii mit 90 % Rabatt .

Amalienstrasse 23,
gegenüber dem Stephansbrunnen ,

Jos . Bürkle ,
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